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erbend»klusgabe.
1. Matt.

Die preußische Fleischbeschau.
^Heftige Angriffe gegen das Neischbeschaugesetz richtet

Kcr Berliner Privatdozent Westenhöfer in der „Berliner
klinischen Wochenschrift". Die Bedeutung seiner .Kritik
erhöht sich dadurch, daß sic vor ihrer Veröffentlichung als
mündlicher Vortrag in der Medizinischen Gesellschaft in
-Berlin vor einer Versammlung geübt worden ist, deren
Sachkunde und öderen Fähigkeit zur eventuellen Gegen¬
kritik gewiß nicht bestritten werden kann. Für manche
erhöht' sich sodann das Gewicht der bezüglichen Aus-
Stellungen durch die Tatsache, daß Dr . Westenhöfer früher
Stabsarzt war , also die Vermutung einer politischen Ge¬
sinnung für sich hat, die sich bewußter- oder unbewutzter-
weise in konservativen Bahnen bewegen mag. Der Ver¬
fasser weist in seinem, in den Nummern 45 und 46 der
„Berliner klinischen Wochenschrift" abgedruckten Vortrage
nach, daß das preußische Ausführungsgesetz dem Reichs¬
gesetz widerspricht. Hier ist nicht der Ort , seiner um¬
fangreichen Darstellungen im einzelnen zu folgen, wohl
aber geziemt es sich, die schweren Bedenken wiederzugeben,
mit denen Di-, Westenhöferdie übergroße Rücksichtnahme
des preußischen Spezialgesetzes auf die Interessen der
preußischen Landwirtschaft begleitet. Er macht darauf
aufmerksam, daß der ländliche Tierarzt , ans 'dessen
alleiniges Gutachten hm jetzt das Fleisch zum Verkauf in
den Städten gelangt , pekuniär völlig von den Landwirten
abhängig ist, daß er also, ohne sich Lessen bewußt zu sein,
milder urteilen wird, Äs wenn ec gänzlich unabhängig
wäre. Ter Verfasser befürchtet von der nun möglich ge¬
wordenen Praxis , daß tuberkulöses Fleisch leichter als
früher in den Handel kommen könnte. Er geht mit
seinen Sorgen noch weiter, er meint, es werde wohl auch
die gesetzlich gebotene Kontrolle auf Verderbnis des
Fleisches durch die Unmöglichkeiteiner Eingangskontrolle
einfach illusorisch gemacht, so daß nicht nur wegen Krank¬
heit zu beanstandendes, sondern auch wegen Fäulnis zu

- vernichtendes Fleisch zum Kauf kommen werde. Er
schreibt in diesem Zusammenhänge : „Schmuggel und
^Schleichhandel werden blühen, mancher Bauer wird ver¬
suchen, sein krankes Tier heimlich zu verkaufen oder
heimlich zu schlachten und entweder ungestempelt oder mit
gefälschtem Stempel versehen in die Städte einzu-
schinuggcln mit Hülfe gewissenloser Händler , welche in
den Städten ebenso gewissenlose Fleischer kennen, denen
sie das Fleisch abliefern . Den Schaden trägt die groß¬
städtische Bevölkerung, die das teure Fleisch früher wenig¬
stens im einwandfreien Zustande, jetzt ober im schlechten.

gesundheitsschädlichen erhält . DieGefahren,die durch dieses
infolge der Freizügigkeit des Fleisches voraussichtlich ins
Leben gerufene verbrecherische Treiben der großstädti¬
schen Bevölkerung drohen, sind viel größer als die, welche
durch die Unterlassung der Nachbeschau des von Tier¬
ärzten voruntersuchtM Fleisches eintreten werden. Die
indirekten Folgen des Gesetzes sind gefährlicher als die
direkten, und was das allerschlimmste ist, diese Gefahren
drohen unsichtbar, unfaßbar über uns , inan lebt in ihnen
und kaiin sich doch nicht dagegen schützen." — DaS sind
ikunBetrachtuiigen,Behaupt,iingcn,Besorgnisse, d,ie, weil sie
init der Autorität eines wissensckfastlichen Fachmanns ge¬
äußert werden, alle schoil früher laut gewordenen Be-
deiikcn dermaßen bekräftigen, daß man das Gefühl hat,
dies preußische Ausführnngsgesetz zum Fleischbeschaugesetz
darf nicht ergeben hingenommen werden, sondern die
Städte sind verpflichtet, sich zn wehren. Die Städte , vor
allem ihre Bevölkerung. Bereits hat die Berliner Ärzte¬
schaft eine Agitation gegen das Gesetz eingeleitet. Das
Publikum soll aufgefordert werden, nur von solchen
Schlächtern zu kaufen, die ihr Fleisch ,der Nachprüfung
und Nachstempelung auf dem Berliner Viehhof unter¬
werfen. Aber ein Boykott über die Schlächter, die sich
dieser Nachprüfung entziehen, kann doch nur dann wir¬
ken, wenn das Publikum nicht nur genügend über die
Sachlage unterrichtet ist, sondern auch den einmütigen
Willen ' und die nachhaltige Entschlossenheit besitzt, sich
mit allen Kräften zu wehren. Davon wird nach Lage der
Dinge jedoch keine Rede sein: unzählige Tausende werden
niemals erfahren, daß sie solche Kontrolle üben sollen,
oder sie werden es erst nach erfolgten Gesundheits¬
schädigungen erfahren . Mit Recht jedenfalls wird gegen
das preußische Gesetz, das dem Agrariertum auf den Leib
zugeschnitten ist, geltend gemacht, in welchem krassen
Widerspruch es mit der Grenzsperre gegen verdächtiges
Vieh steht. Vom Auslände her soll (vernünftigerweise
selbstverständlich) kein krankes Rind hereinkommen, im
Jnlcinde aber sollen die früheren Bürgschaften gegen den
Vertrieb verdächtigen Fleischs verringert werden, bloß
weil viele Landwirte durch die scharfe Fleischbeschau der
Großstädte sich geniert fühlen. Graf Bülow pflegt der-
gleichen„ausgleichende Gerechtigkeit" zu nennen oder auch
'„mittlere Linie". Es ist ja auch danach.

Politische Nbrrstcht.
Z» den Handelsvertrags-Verhandlungen.

L . Berlin,  28 . November.
Die in Wien wiederholt geäußerte Zuversicht, daß

Österreich-Ungarn schon durch die Meistbegünstigung die
Vorteile der deutschen Handelsvertragsabschlüsse mü

anderen Staaten genießen werde, wird hier in maß¬
gebenden Kreisen nicht unwidersprochen gelassen. Es
wird geltend gemacht, daß eine Kündigung des bestehen-
den Handelsvertrags auch dessen MeisAegüustiguugs-
klausel beseitigen würde, so daß mit dem eventuellen In¬
krafttreten des neuen Zolltarifs zugleich die Möglichkeit
eines regelrechten Zollkriegs gegeben wäre . Nun sind
das freilich Drohungen, von denen die Regierungen in
Wien und Budapest den Eindruck haben mögen, daß sie
doch wohl niemals werden ansgeführt werden. Mit den
gegenwärtig in Wien geführten Verhandlungen steht es
offenbar so, daß die Hartnäckigkeit im gegenseitigen Ver¬
weigern unterstützt wird durch die Gewißheit , daß der
andere Teil aus -Gründen der politischen Freundschaft
nicht bis zu wirklichen zollpolitischen Feindseligkeiten
schreiten werde. Dies psychologische Moment ist vermut-
lich auch begründet, aber vom realpolitischen Standpunkt
aus muß immerhin doch auch mit entgegengesetzten Mög¬
lichkeiten gerechnet werden. Wie, wenn die Verhand-
lungen ergebnislos verlausen, und wenn man sich in
Berlin unter dem Druck der agrarischen Forderungen zu
Maßregeln ausgesprochener Unfreundlichkeit Hinreißen
ließe? Dann wäre ja der denkbar wunderlichste und zu¬
gleich ärgerlichste Widerspruch zwischen dem Bundes-
Verhältnis und dem wirtschastspolitischenKriege gegeben,
aber alle Wunderlichkeit des Znistandes würde nichts
daran ändern , daß dieser Zustand eben bestände. In¬
dessen gibt es eine sehr nützliche Erwägung , nämlich daß
das Hinschießen in der Regel das Herschießen zur Folge
hat. Schädigt Deutschland das Donaureich, so kann man
an der Donau uns ein Gleiches mit denselben Mitteln
antun . Versagen wir dem Nachbarstaats die Meist¬
begünstigung, so versagt Österreich-Ungarn sie uns eben-
falls . Ist die deutsche Ausfuhr nach Österreich-Ungarn
auch um mehr als 200 Mllionen Mark germger als um-
gekehrt, so ist sie darum nicht weniger pflegebedürftig
und gegen Beeinträchtigungen empfindlich. So spricht
'denn alles nach wie vor für eine Verständigung . Nach
dem gegenwärtigen Stande der Wiener Konferenzen
scheint es sich nicht mehr um die Meiuungsverschieden-
heiten bei der Gerste, sondern hauptsächlich um die Frage
der Veterinärkonvention zn handeln . In bezug aus die
Gerste hat man sich nach glaubhaften Mitteilungen dahin
geeinigt, daß die Unterscheidung zwischen Braugerste und
Futtergerste akzeptiert wird , und daß die Futtevgerste vor
ihrer Einfuhr denaturiert werden muß . Ist es aber ge-
lungen , diese Differenz zu beseitigen, die doch schwierig
genug war , so wird sich auch in Sachen der Veterinär¬
konvention ein mittlerer Weg finden lassen. Me Ent¬
scheidung ist in diesem Augenblick vielleicht schon gefallen-
Wenn nicht, so wird sie in kürzester Frist zu erwarten sein-
Man kann also sehr wohl von einer kritischen Lage
sprechen. _

§rau Vürgelm und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(29. Fortsetzung.)

Frau Bürgelin begrüßte Karl herzlich — fast zu
herzlich, dachte er, als daß die Sache ganz echt fern könne.
Sie will sich als die Großmütige zeigen und ich soll mich
als Scheusal fühlen, wenn ich einer so liebevollen Mutter
nicht in allein folge.

Frau Bürgclin erzählte ihm, während ein niederes
englisches Toet'ischchen zwischen beiden stand, und sie zu¬
weilen an ihrer Tasse nippte, wie viel gute Empfeylu »-
gen sie ihm schon durch den Herzog, durch Fräulein von
Kalb und Fräulein von Klingenburg an hervorragende
und gesellige Berliner Häuser verschafft habe.

Dann kam sie auf seine Toilette zu reden. „Du läßt
dir zwei bis drei Gösellschaftsanzüge, am besten^vou
einem hervorragenden Berliner Schneider, machen, ^ ede
Stadt hat ihre besonderen kleinen Anforderungen . Eine
Frau darf sich phantastisch kleiden, wenn sie es mit Grazie
und Geschick tut , ein Herr muß der bestimmt vorgeschriebe-
uen Sitte folgen. — Etwas möchte ich aber auchPerson-
licki zu deinem guten Aussehen beitragen " Sie 'griff
nach einem Lederkästchen und öffnete es . Lächelnd iiber-
reichte sie ihrem Sohne eine Reihe Hemdknopfchen, fedev
von einer Perle gebildet. , r .. .. . . ~ .,

Er nahm das Etui verlegen und bestürzt m Empfang.
Man las die Verwirrung auf seinem Gesicht.

„9hm _ freut es dich nicht? Ist die Garnitur nicht
vornehm?"

„Gewiß, exquisit. Nur . . . Ich beabsichtige gar
wicht, nach Berlin zu gehen." '
i „Was soll das wieder? Ich denke, du bist vernünftig
^GtDOrbBTl? ^
. „Das war nun ein Irrtum von dir ", sagte Karl lang-

Bitte Karl Nein — ick will durchaus jetzt nichts
tzören. als wie du dich in Berlin einzurichten beabsichtigst I"

».Erlauben, Sie , meine Gnädigste . -

Karl versuchte in seiner iniieren Aufregung scherzhaft
zu werden. Das mißglückte ihm stets.

Frau Bürgelin mackste ein gepeinigtes Gesicht.
„Willst du die Freundlichkeit haben, dich auszu¬

sprechen?"
„Dazu sitze ich ja hier."
„?hm ? Ich bin gespannt, was du gegen meine

Pläne einzuwenden haben wirst."
„Sie sind vorzüglich in ihrer Art . Jeder Sohn

könnte froh sein, eine so sorgsame Mutter zu besitzen. Nur
gerade für niich ist das alles eben nichts."

„Warum nicht?"
„Weil ich nickst dazu geschaffen bin . mit Inbrunst ein

Gesellschafts-Hecht zu werden. Auch nicht dazu, mich von
einer reichen Frau ernähren zu lassen. Du hättest dir für
deine schönen Plane eben einen andcrir Sohn aussuchen
müssen."

„Das ist leider.unmöglich. Ich muß dick, nehmen wie
du bist. Du hast gezeigt, daß deine Kräfte nicht aus-
reichen, sehr viel zu arbeiten . Das ist traurig , aber es
läßt sich nichts dabei tim."

„Vielleicht doch."
„Wie meinst du?"
„So am Ende, wie du dir embildcst, bin. ich doch

noch nickst angelangt . Es sind doch noch Fähigkeiten in
niir , über die ihr alle erstaunen werdet. Willst du mich
einmal eine Stunde ruhig anhören ? . Ohne mich zu unter¬
brechen? Ich denke, ich kann dir dann ungefähr klar
machen, was ich beabsichtige."

„So sprich."
Karl legte seiner Mutter in einer längeren und wohl¬

überlegten Rede seine Zukunftspläne dar.
Er wollte einige Jahre eine Kunstgewerbeschulebe¬

suchen, um die nötigen Kenntnisse in den verschiedenen
Zweigen des Kunstgewerbes zu sammeln, sich im Zeichnen,
Modellieren in Wachs und Ton , im Holzschnitzen gerade
so viel Fertigkeit erwerben, wie er brauchie, um aflSein
für sich weiter zu arbeiten und seine Ideen auszuführen.
Dann nach Paris und Italien gehen und dort tüchtig
Akt studieren, um die Form der menschlichen Gestalt zu
beherrschê . . . . - ^

„Ich sage dir", sagte er mtt einer Stimme , die leise
und fast klanglos war vor erstickender innerer Bewegung,
„da in meinem Kopfe wimmett es von Entwürfen , von
Bildern , von Ideen . Da drin bereitet sich etwas neues
vor. Das ist ja nicht so, als wollte ich in den alten
Bahnen weiter gehen. Da lebt ja eine ganz neue Welt
von Schönheit, die mir zu eigen gehört, und niemand
weiter . Mir , Karl Büvgelin ."

Frau Bürgelin hatte schweigend zugehört. Hm und
wieder tat sie eine kurze sachliche Frage . Sie saß ganz
ruhig in ihren: tiefen Sessel. Die Finger ihrer schönen
Hand, welche auf der Lehne ruhten , spielten zuweilen
nervös niit deren Frangen.

Auch' nachdem Karl schwieg, blieb sie noch lange sttimm
und nachdenkend.

„Man muß gestehen, daß du die Überraschungen
liebst", sagte sie endlich. „Aber warum soll ick, dir
glauben und diese Erfindungsgabe , von der du sprichst,
für etwas anderes halten , als für ein Hirngespinst? Du
hast bisher niemals Beweise von künstlerischen' Neiguu-
gen, viel weniger noch von künstlerischenFähigkeiten ge¬
geben. Auch von deinem Gschmack war die letzte Probe
nickt gerade erfreulich."

„Das weiß ich. Ich war eben mit andern Dingen
bis zum Ersticken angefüllt ."

^Und wie lange würde eine Lehrzeit, wie du sic mir
schilderst, dauern ?" . r

„Das kann ich dir nicht sägen", rwf Karl , „vielleicht
fünf Jahre ."

„Das ist eine lauge Zeit."
„Ja — und ich muß dir auch glerw sagen, damit ist

die Geschichte noch nicht zu Ende. Mache dich nur aus
viele und große Opfer gefaßt. Ich will etwas neues
bringen . Das nehmen die Menschen mckst so .nur nichts
dir nichts an . Sie niüssen verführt oder vergewaltigt
werden." Karl war lange genug vorsichtig und diplo¬
matisch gewesen. Er warf den Zwang äb und redete
stürmisch weiter. „Bilde dir nur nicht ein, daß sich gleich
der Fabrikant , der Handwerker oder gar Publikmn fin¬
den wird, um mir meine Entwürfe abzukaufeu. Ich sehe
schon das Achselzucken, das HohngelLchter, was mich Le-
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Der rujsisch-japanLsche Krieg.

Die neuen Kämpfe.
, Neue Kämpfe beginnen . Die Japaner Haben cS an¬
scheinend satt, tatenlos auf dem Platze zu verharren , und
so fahen wir denn in den letzten Tagen der vergangenen
Woche sie wieder den Kampf sowohl um daS heißumstrit-
tene und -ersehnte Port Arthur , wie gegen die Armee
Kuropatkin-Linnowitsch auf denr Wege nach Mnkdeu auf-
uehmen. Auf diesem letzteren Teile des Kriegsschau¬
platzes hat am Samstag gegen den linken Flügel Ml*
russischen Armee ein japanischer Offensivvorstoß statt-
gefundeu , und zwar unweit von Nen-sing (Tsiu-Chen-
Ehen), ein wenig im Norden von Bcniaputza . Die Ja¬
paner schweigen sich vorläufig über diesen Vorstoß aus,
während von russischer'Leite gesagt wird , daß die japa¬
nische Offensive zurückgestoßen wurde . Das Schweigen
der Japaner ist anscheinend die Bestätigung der russischen
Meldung , denn wäre eö anders , so wären wir zweifellos
schon von Tokio aus darüber nuterrichtet . Ein Fchl-
schlag-en der Offensive an diesem Punkte erscheint übri¬
gens keineswegs verwunderlich , denn wie wir schon
-jüngst ausführten , gehört ein Frontalangriff , -der mit
Erfolg durchgeführt werden soll, auf beiden Seiten bei
den angelegt« ! Berschanzungen fast in das Reich der Un¬
möglichkeit. Vielleicht auch haben die Japaner diesen
Borstoß nur unternommen , um der fast unheimlichen
Stille eine kleine Unterbrechung zu bereiten , so wie auch
die Russen nach den Petersburger Meldungen ihre
Truppen auf nutz- und zwecklose Rekognoszierungen aus¬
senden, nur um ihnen Bewegung zu verschaffen -und sie
zu erwärmen . Mit diesen kleinen japanischen Vorstößen
haben wir nun schon mehr als vierzehn Tage lang zu
rechnen, ohne daß sich daraus , wie vor gar nicht langer
Zeit noch fast allgemein behauptet oder vielmehr vermutet
wurde , ein größeres 'Gefecht, viel weniger noch die so¬
genannte Entscheidungsschlachtentwickelt hätte. Alle diese
Angriffe schlugen fehl, sollten vielleicht auch keinerlei
große Dinge bezwecken. Wir werden voraussichtlich noch
geraume Zeit ans jene große Schlacht warten können,
wenn auch jetzt wieder die Annahme Geltung finden
konnte, daß, wie es bei den früheren Schlachten immer
war, diese Gefechte nur zur Ablenkung dienen sollen,
während sich unter ihrem Schutze große Bewegungen zum
Allgemeinangriff auf irgend einen bestimmten Punkt der
russischen Linie vollziehen . Hierüber fehlen jedoch Nach¬
richten vollständig , ebenso über etwaige Umgehuugsver-
snche von japanischer Seite , so daß inan eigentlich nicht
recht weiß, worauf manche „Militärische Mitarbeiter"
eigentlich ihre Schlacht-Prophezeiungen stützen. Etwa
nur auf Mn Zufall ? Nun , auf diesen mögen sic in die-
sein Falle kaum rechnen, denn auch dieser wird die japa¬
nische Oberleitung nicht darüber im unklaren lassen
können , daß den Japanern die zu diesen Zwecken erfor-
.dcrliche numerische Übermacht fehlt . So lange wir nicht
gewisse Nachrichten haben, daß diese in außerordentlich

'starkem Umfange eingetreten ist, können wir getrost die
Nachrichten von einer für die Japaner „siegreichen"
großen 'Schlacht in die Schublade unseres Schreibtisches
zu den schon darin ruhenden unzähligen Gerüchten, Ver¬
mutungen und Behauptungen allweiser Männer legen.
Auch vor Port Arthur wird wieder hartnäckig gekämpft.
Es -war vvrauszusehen , daß die Japaner den 25. Novem¬
ber, den Jahrestag des Falles der Festung im Jahre
1894 während Ms chinesisch-japanischen Krieges , nicht
vorübergehen lassen würden , ohne neue verzweifelte An¬
strengungen zur Einnahme eines der Hauptsorts zu
machen. Just vor acht Tagen hat der erste neue Sturm
begonnen . Er sollte wohl -nur die Einweihung für
größere Ereignisse bilden und wurde ohne jede Hart-
mäckigkeit von japanischer Seite abgebrochen. Dann aber
-kamen die Japaner am 26. November zum Angriff wieder
.-und diesmal gab -es wieder eines dieser unendlich blu-
stigen und furchtbaren Ringen , wie es nur jene Verach¬
tung des Menschenlebens , wie sie den Japanern eigen ist,
-mit sich zu bringen vermag und wie wir sie kaum in der
Belagerunasgesch -ichte einer zweiten Festung zu ver¬
zeichnen haben. Der Ansturm der Japaner richtet sich

immer noch gegen die großen Novdostsvrts , die wir auf
unseren Karten mit Erlungtschan und Sunschischan ver¬
zeichnet finden , sowie gegen das Osifort Ktnkichan, das
auch fälschlich-unter der Bezeichnung Ovelung -Fort auf¬
taucht. Wie oft wurden diese Forts nicht schon als ge¬
fallen bezeichnet! Es ist auch nicht meiter verwunderlich,
daß die Japaner gerade hierauf ihr Augenmerk richten,
denn mit der Einnahme eines dieser Forts hätten üe sich,
wenn sie sich trotz des zu erwartenden russischen Kreuz¬
feuers dort halten könnten, die erste Position innerhalb
des wirklichen Festungsgürtels erobert . Mit unglaub¬
licher Zähigkeit und Hartnäckigkeit haben sich die Japaner
in nwnatelanqein Kämpfe langsam bis zu de» Füßen
dieser Forts herailgekämpft unter schier umiberstcigbaren
Schwierigkeiten »nd wahren Hekatomben an Menscheii-
leben. Run naht der EntscheidnngSkampf, der wieder
Tausende von Opfern fordern muß. Fürs erste scheint
er , nach der japanischen Meldung selbst, zu ungunsten der
Japaner ausgefallen zu sein, insofern sie von den Russen
in einem wahnwitzigen Kamps«, Kopf an Kops und Brust
an Brust , -zurückg-eworfen wurden . N-och ist der end¬
gültige Ausgang dieses einzig dastehenden Ringens nicht
bekannt, doch kaum wird er für die Japaner günstig
lauten . Wenn nian aber in hohen Tönen und mit Recht,
von den wackeren, todesmutigen Verteidigern von Port
Arthur spricht und Geldsammlung -en zu Ehrendegeu und
Medaillen für sie veranstaltet , so soll man dabei nicht die
Belagerer vergessen, denn auch sie zeigen einen Helden¬
mut, ivie er kaum je dagewcsen ist. Auch sic opfern sich
mit übermenschlichemMute der Sache ihres Vaterlandes,
-und einer derartigen Todesverachtung muß man seine
Anerkennung zollen , ganz gleich, ob man ei » Freund
oder ein Gegner der gelben Rasse ist. . B.

Um Port Arthur.
li(l . London, 28. November . Nach einer Depesche ans

Tschifu  wurde dort am Samstag schwerer Kanonen¬
donner aus der Richtung von Port Arthur vernommen.
Es verlautet , daß die Japaner wieder zurückgcschlagen
wurden . Biele Schiffe von Togos Geschwader sollen sich
behufs Reparatur im Dock befinden , um für alle Even¬
tualitäten gerüstet zu sein.

sick. London, 28. November . Meldungen aus
Tschifu  besagen , daß die Japaner , die wahre Wunder
an Tapferkeit vollbringen , trotz verzweifelter Gegenwehr
der russischen Belagerungs -Armee strategisch wichtige
Stellungen erobert haben . Wie es Mißt , sind die Japaner
von den viel uinstrittenen Forts Erlungtschan und Sung-
tschntschan bereits durch die Hauptgräbcn vorgcdrungen
und haben die Eskarpen und Wälle genommen . Mit
größter Erbitterung wird noch nur die Brustmehren ge¬
kämpft. Auf beiden 'Seiten sind die Berlustc enorm.

lid . London, 29. November . Die Blätter verüssent-
Uchcn ein Telegramm aus Tokio,  demzufolge der letzte
japanische Sturmangriff ans Port Arthur die Zerstörung
der Forts Erlungtschan , Ostcrlung und Majokobujama
zur Folge gehabt habe. Der Angriff auf die Festung
Sun -gschan und Kikwanschan ist indes gescheitert. Der
Gesamtverlust der Japaner soll sich auf nahe zu 7600
Mann an Toten und Verwundeten belaufen , weshalb
man annimm -t, daß der Angriff nicht erneuert werden
wird , sondern die Japaner sich auf den Versuch beschrän¬
ken werden , die Festung auszuhungern.

rvb. Petersburg , 28. November . General S -sacharow
-meldet dem Generalstab vom 27. November : Der japa¬
nische Angriff am 27. November gegen die Abteilung bei
Tsingtetschen wurde durch unser Artillerie - und Gewehr-
seuer gegen 6 Uhr abends zum Stehen gebracht. Der
Feind konnte nirgends näher als auf 606 Schritt heran¬
kommen. Heftiger Schnecsturm unterbrach -den Kämpf.
Als gegen 3 Uhr nachmittags das Wetter sich aufgeklärt
hatte, stellte sich heraus,idaß unser rechterFlügel umgangen
war . Doch zwang das erfolgreiche Feuer unserer vier
Geschütze den Feind zum Rückzüge. Unsere Verluste am
gestrigen Tage sind unbedeutend . Die gefangenen Ja¬
paner trugen Unterjacken unter den Uniformen und
Mäntel aus Kamelhaarstofs mit Pelzkragen . — Am

27. -Stovember besetzten Jvciivittigenabteilnngen das Dorf
Namgautsi , das vor dem Putilomberge liegt , und be.
hauptcten, sich in demselben 20 Minuten lang trotz des
heftigsten Gewehrscuers des Gegners , bis es ihnen ge¬
lungen war , ein festes -Gebäude zu unterminieren , 'das
die Japaner oft dazu benutzt hatten, unsere Stellungen
zu beschießen. Nachdem unsere Abteilung sich zurückge.
zogen hatte, wurde der Tempel in 'die Luft gesprengt und
das Dorf und die nahegelegene Schlucht, die sofort vo»
bedeutenden 'Streitkräften der Japaner besetzt wurden,
sodann von uns beschossen. Auf unserer Seite wurde ein
Mann verwundet.

rvb. Petersburg , 29. November . General Kuropatkin
meldet dem Kaiser unter dem 27. November : Heute ein¬
gelaufeneu Nachrichten zufolge ist die Nacht bei der Ab¬
teilung bei Tsiuhetsche» ruhig verlaufen . Gegen 7 Uhr
morgens begann der Angriff auch gegen den linken
Flügel . Am 28. und 26. November verlor die Abteilung
11 Tote und 62 Verwundete . Biele Verwundete wtünschcn
in der Front zu bleiben . Der Führer der Abteilung
meint, daß die Verluste der Japaner bedeutend seien.
Wir erbeuteten über 160 Gewehre . Heute wird ein
schwaches Arttllcrieseucr gegen die Schanzarbeiten der
Japaner unterhalten.

hd . Mulden , 29. November . Seit dem 24. November
ist die auf dein äußersten östlichen Flügel stehende Abtei¬
lung 'Rennenkamp fortdauernden Angriffen durch die
Japaner ausgcsetzt . Am 25. November griff ein « feind¬
liche Brigade mit 12 Geschützen zweimal erfolglos
Renneukamps Positionen an . Anr folgenden Tage er¬
neuerten die Japaner den Angriff gegen daS Zentrum
und die linke Flank « des genannten Generals , stellten es
aber bald wieder ein . Ihre Verluste 'waren erheblich.
Am 27. November begann um 7 Uhr morgens dort wie.
der das Jnsantericgefecht . iL.-A .)

hd . Tschifu, 29. November . Kuropatkin -hat 20 Autv-
mobile in Gebrauch genommen , welche ihn« gestatten, die
Front von 26 Meilen in -kurzer Zeit zu mustern. Der
berühmte Äutomvbilfayrer Rovoired ist aus Muk-öe» zu-
rückgekehrt, -wo er drei Wochen bei Kuropatkin war . Er
erklärt, der Generalissimus habe den Wunsch ausgedrückt,
20 :Veite re Automobile zu besitzen, welche bestimmt seien,
inr Notfälle die Munition zur Front zu bringen . Weiter
teilt er mit, die beiden Armeen stünden sich in dreifach
verschanzten Linien gegenüber . Auf -beiden Seiten ver¬
bringen die Soldaten den grüßten Teil der Zeit Tag und
Nacht in den unterirdischen Schutzhöhlen. Die Russen
verfügen augenblicklich in der Mandschurei über 300 000
Mann . In Mukdeii liegen nur wenige Verwundete , in
Charbin dagegen 30 000. Er ist der Ansicht, daß Kuropat¬
kin Mukdcu nur -dann räumen würde , meint er durch eine
verlorene 'Entscheidungsschlacht dazu gezwungen würde,
glairbt aber , daß die Russen in der nächsten Schlacht sieg¬
reich sein werden . — «Gerüchtweise verlautet , 250 Wagen
mit Munition und Lebensmitteln und Kleidung für die
Armee seien ans der sibirischen Bahn „verloren ge¬
gangen ".

wb . Mukdcn , 28. November . lRuff . Tolegr .-Agentur .)
Die japanischen Besatzungen von Antnng , Tatuschan,
Föngh -wchigtschön, Jvkou und -Liaoyan-g wurden durch
andere , weniger kriegstüchttge ersetzt. Ihre Haupt-
anürengungen sind jetzt gegen Port Arthur gerichtet, aber
sie sind erfolglos . Die Javaner schieben -westlich der
Eisenbahn demonstratio Kavallerie vor . Güstern Nacht
griffen sie -Linschipunpu an , wurden aber zurückgeschlagen.
Es verlautet , die ergänzenden Einberufungen der Reser¬
visten riesen auf der Insel -Kiusiu und -im Distrikt Osaka
Unzufriedenheit hervor . Vermutlich werde deswegen
die Armee General Kurokis mit unausgebildeten Re¬
kruten ergänzt . Es verlautet , bei Haitsepu wurden Be¬
lagerungsgeschütze alten Modells ausgestellt.

wb . Odessa, 28. November . General Kaulbars
trat mit seinem Stabe heute nachmittag die Reife nach
Mukdcu an, wo er am 14. Dezember eintresfcn wird.

hd . London, 28. November . Ans Tokio  wird un-
term 27. November gemeldet : Die verfassungstreuen
Fortschrittler und die beiden Städtc -Fraktionen , die zn-
sammengenommen über eine überwiegende Mehrheit in

grüßt . Nein — wir müssen die Sache anders ins Werk
setzen. Ich werde meine Entwürfe -aus meine eigenen
Kosten -Herstellen lassen. Ich werde jahrelang -ganz in
'der Stille schaffen müssen. Und dann plötzlich- eines
Tages der große Schlag ! Da wird -es eine Ausstellung
„Karl Bürgelin " gtzben. Ganz allein Karl Bürgelin.
Da werden Marmorbrunnen stehen und Lichtträger und
Vasen von einer neuen, eigenartigen Form und Farbe,
und Truhen und Schränke und Stühle und Teppiche und
.Vorhänge und köstliche Stickereien und Schmuckgegen-
stände - ach, was weiß ich! Und alles wird- den
Namen Karl Bürgelin tragen , lind sichst du da
müssen die Menschen sagen: Das ist einer ! . . ."

Karl stand vor seiner MÄrtter und sprach fast rnhig,
ohne Gesten, ohne große Begeisterungs -Posen.

Aber in ihre blauen Augen kam -ein strahlendes Licht.
Die Sorge wich von ihren Zügen und eine große Freude
färbte ihr die Wangen rosig, wie einün Kinde.

„O, Karl !" rief sie und hob die Hände, „wie herrlich
ist, was du mir da vorstellst . . . Fühlst im wirklich die
Kraft in dir, das alles zu erreichen, zu schaffen?"

„Ja , Mama ."
Sie legte ihm die Hände auf die Schultern und blickte

ihn entzückt an . „O, Karl , wie glücklich würdest -du mich
machen!" Er lächelte freudig.

„Alles ist sehr gut gegangen", berichtete Karl eine
halbe Stunde später oben bei Mademoiselle und Dionys,
in dem Zimmer, das ihre Höhle, ihr Eigentum war , wo
sie sich von der Vornshmheit und Eleganz, -die im- Par¬
terre bei ihrer Mutter herrschte, erholten, in dem sie ihre
Stiefel am Ofen stehen ließen und ihre Röcke über die
Stühle hingen.

„Ich glaube, ich habe gewonnen", fuhr er fort, indem
er sich in Hemdsärmeln -dehnte und streckte, in der Freude
seines Herzens einen Stuhl ergriff und darüber sprang.

„Dann nimm dich nur in acht, daß du deine Sache
nicht durch irgend etwas wieder verdirbst", sagte Dionys,
von seinen Schularbeiten aufsehend.

,„Na, ich denke, ich werde doch endlich lernen, Drama
M NchmeNr Witz sie gcnomme:: werden muß, " , -— .

„Das wäre freilich ein Glück", sagte Dionys zer¬
streut. „Du , Karl , bitte — ich muß noch viel fertig
bringen bis heut abend, wenn du vielleicht . . ."

„Dich etwas zurückziehenkönntest! Ja — ich gehe
schon. Aber Hundele — übertreib 's nicht mit dem Büf¬
feln. Du bist schon ganz schmal geworden. Und ein
Gesicht macht er, sorgenvoll wie ein Familienvater ."

„Ja , weißt du, morgen ist 'griechisches Extemporale."
„Na —• da laß dir vorsagen !"
„Aber Karl !"
„Er ist so gewissenhaft", seufzte Mademoiselle.
„Mir fchlt eben doch der richtige, -regelrechte Grund ",

sagte Dionys ernst. „Siehst du, Mama hat 's ja gewiß
sehr gut mit -uns gemeint . . . . Natürlich . . . . Aber
eine Bildung ist doch mehr aus einem Guß, wenn man
mit der Sexta angefangen hat ."

„Mensch", schrie Karl entrüstet, „-du wiW doch damit
nicht sagen, daß du bereust, nicht das ganze Gymnasium
durchgeochst zu haben?"

„Ich denke natürlich nicht daran , Mama einen Vor¬
wurf zu machen. Nur . . . ich muß etwas mehr arbeiten
jetzt, als -die andern . Das ist alles ."

„Ja , erlaube mal — wozu brauchst du in der Musik
ein vollendeter -Grieche oder Lateiner zu sein?"

„Ach-, die Musik - "
„Ich höre dich kaum noch üben . . . . Phantasieren gar

nicht mehr."
„Dazu habe ich jetzt keine Zeit ", sagte Dionys ein

wenig ärgerlich. „Das kommt scholl alles wieder."
„No, wenn es nur wiederkommt", brummte Karl.

„Man -verliert da so viel kostbare Zeit . . . ."
Dionys legte beide Hände an die Ohren und bückte

sich über sein Buch.
Karl zog den Rock ivieder -an, griff nach seiu-er Mütze,

einer wuirderlichen weichen grünen Mütze, die er z-n
tragen liebte, und ging leise flötend-hinaus.

Madenroisellc trat ans Fenster nrid blickte ihm nach.
„Wo glücklich er ist ! - Dionys — Ihr Bruder

ist ein guter Lstensch. . . O, ich -glaube, es wird jcht
alles besser gehen mit ihm und seiner Mutter ."

- - (Fortsetzung folgt .) - • \

Feuilleton.
Andrew Whiles Berliner Erinnerungen.

Andrew D . White ist in der anziehenden SchMevung.
die er von seiner Diplomatenlwufbahn in „Century
Magazine " -gibt , bei den Jahren aNgelmrgt, in denen-
er (1897 bis 1902) ainerikanifcher Botschafter am deutschen
Kaiserhofe war . Schon achtzehn Jahre vorher , von 1879
vis 1881, war er Gesandter in Berlin gewesen ; nun
findet er alles verändert , großstädtischergeworden , weiter
entwickelt. K a i se r Wilhelm  ist Dei der ersten
Audienz einfach, höflich und freundlich. Das Gespräch
gleitet hin und her zwischm diesem und jenem . Auf
Whites Äußerung , daß in Berlin alles so viel besser ge¬
worden sei, äußerte der Kaiser, daß er in dem nnge-heu-
ren Anwachsen der mvöernen G-roßftä'dte keinen Nutzen
erblicken könne, worauf der Gefanidte erwidert , er habe
nicht so die Zunahme der Bevölkerung gemeint , als die
Schönheit der Bauten ; vor vierzig Jahren , da er zum
erstenmal Berlin gesehen, seien alle Gebäude aus Ziegel¬
steinen und billigem Stuck gewesen , währe-Nd sich jetzt
allenthalben eine vornehme Arch-itektur in edlem Material
präsentiere . Zum Schluß richtete White den Dank eines
Freundes -aus , der sich an Kompositionen Friedrichs des
Großen , die von dem jetzigen Kaiser erst ans Licht ge¬
zogen und veröffentlicht worden wvren , besonders gern
erfreue . Der Kaiser ivar sehr angenehm überrascht von
diese'ut Zeichen ans der Ferne und sprach von den Musik¬
werken des großen Friedrich und von dem besonderen
Einslutz Bachs aus seine Kompositionen. So ist es auch
auf des Kaisers eigenste Intentionen zurückzusnhre-n,
wenn an der Statue Friedrichs in der Siegesallee die
Büsten des Marschalls Schwerin und Johann Sebastian
Bachs sich befinden ; denn diese beiden hält er für die
bervorragend -sten Männer -zur Zeit Friedrichs . Auch
dom damaligen Reichskanzler , Fürst Hohen lo  he,
machte White seinen Besuch. Der liebenswürdige Zauber
dieser seinen Persönlichkeit strahlte aus seinen geistvollen
Bemerkungen und Erzählungen ; doch lag eine gewisse
Schiwermut und Resignation Wer seinem Wesens so
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i*r  japanischen Kammer verfügen , hielten gestern Lesvn-
tei* Generalversammlungen ab und faßten einstvmmig

gleichlautende Beschlüsse, die die unerschütwrltche Ad-
K,t ausdrückten , den Krieg bis zu Ende fvrt »usetzen. ohne

»ücksicht auf die Kosten, die er verursacht.
Wb . Berlin , 29. November . Der „Berl . Lokal-dlnz ."

meldet aus Muk den:  General Kurvpatkin empfing
>en hierher kommandierten deutschen Stabsarzt Schäfer
As Berlin und sagte ihm jede Unterstützung seiner
Mnsche zu . _

S

Deutsches Deich.
'*  Gesetz über die Fricdensprüsenzstärke . Die „Nordd.

Lila . Ztg ." veröffentlicht den Gesetzentwurf , betreffend
Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres . Im

Artikel 1 heißt es : Vom 1. April 1905 ab wird dm
ri -iodcnspräsenzstärke als Iahres .DurchsckMittsstärkc all-
Ehrlich derart erhöht , daß sie im Laufe des Rechmings-
inbreü 1909 die Zahl von 505 839 Gemeinen und Ge-
freiieit erreicht und diese Höhe bis jurn 31 . März 1910
^stehen bleibt . In .der Einführung heißt es : Die vor-
ihandene Formationen sollen vermehrt werden , um acht
^nfanterie -Bataillone (7 preußische , 1 sächsisches) , neun
Kavallerie -Regimenter zu je 5 Eskadronen (v preußische,
1 bayrisches und 2 sächsische) . Ferner veröffentlicht me
Nordd . Allg . Zig ." den Entwurf eines Gesetzes, be>

treffend die Einsetzung der Wehrpflicht , mit welcher die
Zweijährige Dienstpflicht gesetzlich fest-
a e l e g t wird . — Während nach den Etatsmitteilungen
angenommen worden war , daß die MMärvorlage keine
erhebliche Erhöhung der Friedensprösenzstärke verlangen
würde — im Etat beläuft sie sich einschließlich der Unter-
nffiüere nur auf rund 1500 Mann — , wird nun doch
eine Vermehrung um rund 10 000 Mann gefordert , von
495 500  auf 505 839. Dafür soll allerdings die zwm-
jährige Dienstzeit gesetzlich festgelegt werden ; nur für
die Kavallerie und reitende Feldartillcrie soll die aktive
Dienstzeit auch weiterhin drei Jahre betragen . Die
Hreresvermehrung soll nicht mit einem Male durch-
aefübrt , sondern auf 5 Jahre verteilt werden unter An
erkennung der jährlichen Beschlußfassung des Reichstags
hierüber . Die Neuformatronen bedeuten eine Devmehrrung
der Jnsauteriebatailloue um 8, der Kavallerie -Eskadrons
nm 28 , der Fußartilleriebataillone um 2, der Pumrer-
bataillone um 3 und der Verkehrstruppen um 1 Bataillon.

» Rundschau im Reiche. Das amtliche Resultat über
die Reichstags - Ersatzwahl  im Wahlkreise
Mecklenburg - Schweriu  bestätigt , daß Stich¬
wahl zwischen Vüsing und Antrick stattzufinden hat.
Büsiug hat 3 Stimmen mehr erhalten , als der Konser¬
vative Tode . Bei .der Stichwahl wird ohne Zweifel
Vüsing gewählt , da die Konservativen für ihn eintreten.

Ausland.
* Italien . Bei der vorgestrigen Audienz überreichte

Srschof Benster dem Papst den Peterspfennig und eine
Adresse der Metzer Diözesanen . auf welche der Papst ant-
vortete . Ob ihn der Peterspfennig vor der Nase retten
wird , dürfte zweifelhaft sein . — Aufsehen erregt ein
Artikel der „Civilta Eatholica " . der die Tätigkeit .der
Katholiken bei den letzten ParlamentswMen offen
wprobiert und legitimiert und das Wahl -Verbot nach
Natur , Wert und Bedeutung im Lichte der n«uen Zeit-
Verhältnisse gründlich erforscht . Der Artikel lst al,
Nitoritatives Programm der Katholiken anzusehen . Für
hen Fall der allgemeinen Aufhebung des WMverbot»
jvird den Katholiken die Organisation des deutschen Zen¬
trums empfohlen . ^ . . .

* Frankreich . Die Regierungsvorlage , betreffend me
Trennung von Sta at und Kirche, würbe von b̂ernmr ^ öe-

waWeHrmaH ^ ^ Mte sehr überraschende Bemer¬
kung , der dem Deutschen ureigenste Fehler sei der Nerd.
Als er für die Kanalvorlage eintrat , sagte ihm ein Mg-
ner : „Die werden einen festen Felsen in unsrem Wider¬
stande gegen ihre Pläne finden " ; worauf der Fürst so,
gleich entgegnet « : „Mit dem Felsen werden wir : so vcr-
sahren , wie es einst Moses tat . '̂ -r wevden aus ihm
Wasser für unseren Kanal hervor,prNdeln lassen . Attt
seinem Nachfolger , dem damaligen Baron  v . B ul  o w.
stand White in freundschaftlichem Verkehr . ,K ^' n Gegcn-
satz konnte markanter sein , als die Art seines Anitretcns
und die seines großen Vorgängers , des eisernen Kano-
lers An der Stelle eines riesigen , polternden , schweren,
stolzen , aufbrausenden und scheltenden Greises stand jetzt
ein junger , selbstsicherer Mann , dem die Rede leickst vom
Munde floß , der sich freundlich und coulant zu benehmen
wußte und dessen bezeichnendste Note ein Eises SiM
anpassen war , der zu Zeiten mit Humor plauderte , geist¬
voll , aber nie grausam über einen Ferndzu
M lachen verstand , und der auch im ernsten Redckamps
eine scharfe, aber nie giftige Entgegnung ftets bereit
hatte . Manche seiner Reden waren MelUeritucke in der
aeicktickten Behandlung seiner Gegner . Wenn BismarckÄ? 5Äf «.foW * « W
Mt d-nen er aber häufig geschickter und wirksamer
parierte " . Einst traf ihn White im Tiergarten nach einer
heißen Debatte im Parlament und wunderte sich über
seine Ruhe Doch Bülow antwortete : „Ein alter Freund
gab mir vor vielen Jahren zwei gute Ratschlage , und dm
habe ich seitdem getreu befolgt , iste lauten . „Ärgere
dich Nie und verliere nie deinen Gleichmut . „Rleuunid
wird behaupten wollen " , so saßt White sein Urteil über
den jetzigen Reichskanz ' zusammen, , „daß er e:n
Richelieu sei, ein William Pitt oder ein Cavour ; aber
so che Männer sind es auch gar nicht, deren der deutsche
Kaiser gerade jetzt bedarf . Jetzt ist ein Mann rwn Nöten,
der alles im rechten Geleise halten kann , der Schwierig¬
keiten beseitigt , extremen Anschauungen Widerstand
bietet und die Doktrinäre besänftigt . Für solch Amt
könnte man sich keinen besseren denken , als den gegen-
wärtiaen Kanzler ; seine Wahl durch den Kal,er erweist,
daß der Monarch die große Gahe seines Großvaters ge-

radung der Vorlage betrauten Kommission der .Kammer
mit 13 geigen 1 Stimme aibgelehnt . Die Kommiffion be¬
steht aus 36 Mitgliedern . Die meisten ministeriellen
Mtglieder hatten an der gestrigen Sitzung nicht terlge-
no-mmen . In der Kammer wurde die allgemeine Be-
ratinrg der Einkommensteuervorlage begonnen , nachdem
der F-manznnnister erklärt hat , er würde Vertagung der
Beratung beantragen , wenn durch sie die Erledigung deS
Budgets vor dem 31 . Dezember verhindert werden sollte.
— .Kabinettschef Eonibes erklärte in einer -an sämtliche
Präfekten gerichteten Zirkularnote , es sei unwürdig , von
den Lehren : zu verlangen , daß dieselben Auskünfte über
die politische Haltung ihrer Mitbürger erteilen . Em
solches Verlangen stehe im Widerspruch mit der morali¬
schen Autorität , deren die Lehrer bedürften.

* Bulgarien . In einer in Sofia abgehaltenen Kon¬
ferenz des obermakedonischen Komitees , an welcher viele
Delegierte aus der Provinz teilnahmen , wurde be¬
schlösse» , im Laufe des Dezember in Sofia ein Meeting
abzichalten , zu welchein säintliche Komitees emberusen
ioerden sollen und in dem die Frage einer Aktion m
Makedonien für das Frühjahr kommenden wahres er¬
örtert werden soll.

* Bereinigte Staaten . Generalleutnant Caffee stellt
in seinem Jahresbericht über die Heeres -Verwaltung
nicht weniger als 6873 De s e r t i o n e n fest. Marine-
Mnister Morton empfahl in der Handelsmarine -Kom-
mission Schiffs -Subventionen und Kost-Kontrakte als für
den Konkurrenzkampf der amerikanischen Handelsmarine
mit der europäischen notwendig.

Aus Kladl und Kund.
Wiesbaden,  29 . November

Süd -Wiesbaden.
Der Verein „Süd -Wiesbaden " hielt gestern abend

in der „Bayrischen Bievballe " in der Adolsstraße seine
diesjährige Gen e r a l versa mm lung  ab . Aus
b ;m von dem Vorsitzenden , Herrn Architekt H a tz m a n n.
vorgetragenen Geschäftsbericht  für das Jahr
1903/04 ist folgendes zu erwähnen : Wieder war der Aus¬
bau und die Erbreiterung der Maißzerstraße und
MaiNzerlandstratze Gegenstand mehrerer Sitzung .-n und
verschiedener Eingaben an den Magistrat . Bis heute
harrt die Angelegenheit noch der Erledigung , auch ist
keine definitive Zusage betreffs der geschlossenen Bän-
w .-ifc erfolgt . Die Schritte hinsichtlich der Durchführung
und Erbreiterung der Lessingstraßc zwischen Nikolas-
und Mainzerstraße waren nicht vergebens . Mehrere
>Gefnche wurden in bezug auf die Pflasterung des da
mals noch nicht ausgebanten Teiles des Kaiser Friedrich
Ringes an den Magistrat gerichtet . Eine weitere Peti¬
tion ' erforderten die Mißstände in der hinteren R'tkolas-
straße , welche die Wirkung hatte , daß die Einzäunung
des Terrains der alten Gasfäbrik ordnungsmäßig in¬
stand gesetzt wurde , und von da an Bauschutt auf dem
Gelände nicht mehr gelagert werden durste . Wiederholt
ist der Borstand bei der Poltzeidirektion wegen ter Be¬
lästigungen der Anwohner der Schiersteinerstraße und
;i*cg Kaiser Friedrich -Ringes durch den geräNschvollen
Verkehr der Kehrichtwagen vorstellig geworden und hat
damit bezweckt, daß das Revier 3 angewiesen wurde,
-darauf zu halten , daß früh morgens bei der Fahrt nach
der Stadt der Verkehr dieser Wagen teilweise durch die
Erbacher - und Wattstferstraße geschehe. Dagegen wurde
dem Vorstand wegen seiner Vorschläge zur schall'däwpfen-
derrn Gestaltung der erwähnten Wagen die Mitteilung,
daß dieselben nur dann berücksichtigt werden könnten,
wenn der Verein „Süd -Wiesbaden " die hierzu erfordor-
lichen Mittel bereitstelle , ein Ansuchen , aus das der Vor¬
stand selbstverständlich nicht einging . Der Vorstand hat
lbcschlossen, wegen des rohen Peitschengeknallö wiederum
mit einer Petition an die Pol 'izeidirektion heranzutreten.

eventuell sich in der Angelegenheit boschwerdeführend an
die Mgierung zu iveiideu . Der Verein hat gemeinsam
mit den Vorständen des „Westlichen BGirksverems und
des „Altstadt-Vereins " gegen die gepkantc Mrschmale-
run « der Nikolasstraße an ' brer Einmündung auf tot
Bahnhvssplatz energischen Protest ber dem Mag ' stiM ein.
gelegt , sowie ferner für eine Bergröhermm dieses Platzes
und für die Beseitigung einer in der Kreuzung Lefsmg-
uNd Kaiserstraßc projektierten vorspingestdcn Ecke
plaMert . Ein vervielfältigter Protest wurde ^ e» ein-
zelnen Mitgliedern des Magistrats und des ^ tadtoer.
ordneten -Kollcgiums überreicht . Die flnanziellc .ii Be *
hältnisse des Vereins sind günstig . Der Verein hat den
Verlust eines eifrigen Vorstandsmitgliedes zu beklagm.
Herr August Momberger,  welcher dem Vorstände
seit Begründung des Vereins angehörte , ist rn dle>em
GowEr gestorben . Die Versammlung ehrte das ^ -
denken des Verstorbenen durch Erheben von den —>tz -
Die in dem Geschäftsbericht erwähnte Eingabe wegen
des Flnchtlinienplanes des Valünhofs.
geländes,  der zwei Skizzen , das Projekt des Magi¬
strats und dasjenige des Vorstandes des Vereins ,Su ^^
Wiesbaden " bcigegcbetl sind, wurde von Herrn Archrtert
Dörr  kurz erläutert . Es Mvd in der Eingabe unter
anderem ansgesührt , der Vorstand des Bererns „S -
Wiesbaden " halte es für -erforderlich , gegm die AUs-
lführung des Fluchtlinienplanes des Bahnhossgelandes
zwischen Rhein - und Ringstraße innerhalb der gesetzlichen
Frist Einspruch zu erheben . Nach dem ausl,egeNden
Plan sei die Nikolasstraße an ihrem verkehrsreichsten
lPunkte , nämlich an der Einmündimg :n den Bahnhosv-
play , um 8 Meter verschmälert morden . Dagegen nmße
entschieden Front gemacht und verhütet iverden , daß ein
Fehler begangen w :rde , der nie Meder gut zu machen
sei. Die ' frühere Lösung , welche die Dhwlenstraße in
gerader Richtimg nach den, Empfangsgebaude geführt
habe , scheine wohl die richtigere zu sein, da darnach samt-
l' che Straßen als prächftge Hauptstraßen den Bahnhofs¬
platz sternförmiq verlassen und so zusammen wirkend
eine Zierde der neuen BahnhöfsaNlagen werden mutzten,
Der Verkehr nach dem Bahnhof verlange aus jeder Rlch-
tnng stets eine direkt« Zugänglichkeit . In der Achse der
Nikolasstraße , die unter allen U'mstäwden rmt nronu-
mentalsm Schmuck versehen werden müsse, schlagt die
Eingabe einen Zierplatz nebst erhöhtem Bankett vor.
Dadurch würde vor allem ein nngehinderter Wagenver¬
kehr am Hauptportal des Bahnhofes für das seine Kur-
publikum erzielt . Eine derartige , unserer W^ttkurswdt
würdige Anlage sei jedoch nur möglich,, wenn der Bahn»
hofsplatz vergrößert werde . Damit / 'doch das vorge-
schlagene Projekt für unseren Stadtsackel nicht allzu kost-
vielig werde dürfte die Weiicrsührung der wejtlichsn

Vorgärten in der Nikolasstraße empsrhlenSwert Mn.
Schließlich wird noch daraus hrngewaesen , daß es mel¬
le icht wünschenswert sei, die rm Zuge der ^ etlMt -vaße
vorspringende Ecke zu beseitigen . Herr ^- tadtveror^
neter Hartman«  teilte zu dieser AngelegeNtot als
Mitglied d :s Banaus 'schusses noch einiges mit . In der
ersten Sitzung des Bauausschusses habe derselbe ein.
stimmig erklärt , die Nikolasstraße müsse rn ihrer ganzen
Breite bis zum Bahnhof durchgesührt werden . Er persön¬
lich sei beute noch der Ansicht, daß man , wenn das ge¬
schehe und wenn die Nahnhofsanlage vergrößert werde,
m'lf die awderen Wünsche verzichten könne . . In der
folgenden Banansschußsitzung sei der einstimmig gefaßte
Beschluß wegen ununterbrochener Durchfnhvng der
Nikolasstraße in einer Breite von 36 Meter wieder nm-
geworfen und die Erhaltung des von der Kluchtlinren-
dwutation festgesetzten Kluchtlinienplans w,t ö gegen
3 Stimmen beschlossen worden . An die Stadtverordneten¬
versammlung werde der Antrag gestellt werden , über die
Eingabe des „Dikd-tVereins " zur Tagesordnung uber-
ziigehen . Es solle aber im Plenum nicht locker gelassen
werden , denn wenn die Nikolasstraße an ihrem Aus¬
gang auf 28 Meter verschmälert werde , so ser ÄaS
mindestens ein Schildbürgerstreich . Die Gencralver-

erbt hat , den rechten Mann auf den rechten Platz zu
stellen und ihn dann auch daraus zu erhalten ." White
spricht des weiteren von dem Umschlag in der deutschen
Gesinnung gegen Amerika , die er habe beobachten können.
Früher habe durchaus eine freundlich :' Stimmung für
Amerika bei uns geherrscht , doch die amerikanische Kon¬
kurrenz habe zunächst die deuffchen Landbesitzer und Kauf-
lente gegen Amerika erbittert , dann aber hätten sich auch
die Höchstg:bildeten gegen die amerikanische Weltanschau¬
ung und Kultur gewandt . Bon der Art , wie der Kaiser
sich in der Frage über die „Offene Tür in China " und
beim Ausbruch des spanischl-amerikanischen Krieges ihm
gegenüber benommen , erzählt White AEi charaktcrtsti-
sche Begebenheiten . Bei einem Diner im Frühling 1900
erklärte er White , daß er die Politik der Amerikaner
billige und mit ihnen zusammen einstehe für die offene
Tür . Als die Nachvich'ten von der Z e r st ö r u n g der
,M a i n e" im Hafen von Havanna White überbracht
waren , befand er sich gerade bei einer Galavorstellung
in der königlichen Oper . Der Kaiser trat auf ihn zu und
war höchst erschrocken über Whites Bericht , sprach auch
sogleich sein aufrichtiges Beileid aus . Er fragte sodann
mit einem durchdringenden Blick: „Geschah die Explosion
von außen ?" White antwortete , er hoffe es , doch er halt«
es nicht für wahrscheinlich , vielmehr sei wohl die Explo¬
sion innerhalb geschehen. Dpch der Kaiser hielt an der
Bieinung fest, daß die Explosion von außen verursacht
worblen sei, und blieb bei dieser Ansicht, selbst als eine
Zlnlzahl Offiziere des Nordseegäschwaders später bei einem
Diner eine gegenteilige Ansicht äußerten . White fand
bei diesem seinem letzten Ansenkhalte in Berlin die große
Gelehrtengeneration , mit der er in den sechziger und
siebziger Jahren noch verkehrt , stark gelichtet . Von
Künstlern fand er freilich noch so manchen vor und ver¬
bracht ; schöne Stunden mit Menzel , Knaus , Karl Becker.
Anton v. Werner und Paul Meyerheim ; doch von Ge¬
lehrten war es fast nur noch Theodor M o m m s e n , mit
dem er alte Beziehungen wieder anknüpfte . . Früher war
Mommsen ein großer Verehrer der Vereinigten Staaten
gewesen , doch sein Urteil hatte sich gewandelt , und beson¬
ders seit dem spanischen Kriege wurde er immer erbitter¬
ter gegen Amerika . Eines Abends sagte White zu ihm

nach einem langen Disput : „Sie müssen einem jungen
Volk , Me wir es sind, mehr Zeit geben " , doch Mommser»
schrie: „Ihr könnt doch nicht immersort diese Säuglings-
rolle spielen ! Atehr Zeit ? Ihr habt Zeit gehabt ; ihr
seit schon 800 Jahre alt " , Mommsen konnte furchtbar
wütend werden , und auch in Artikeln ließ er ferner
Empörung freien Lauf , doch gelang es einmal White,
den Druck eines höchst scharfen Auffatzes gegen Amerika
zu verhindern . Doch im engeren Kreise , besonders rn
Whites Hause scllvst, leuchtete die alte Liebenswürdigkeit
Mommsens noch häufig auf , und für seine sarkastisch geist¬
reiche Art ist eine 'Antwort bezeichnend , die er Dirs.
White gab, als sie in einem Gespräch von einem ^ dealen
Mann " redete : „Ist es möglich, gnädige Frau ? >Sie sind
jetzt doch schon so manches Jahr verheiratet und sprechen
noch immer von dem idealen Mann ?" Manchmal kam
sogar auch noch etwas von seiner alten Vorliebe für
Amerika zum Vorschein ; so als White ihm zu seinem letz-
ten Geburtstag gratulierte . Als White bei seinsm Ab-
schiedsdiner von Amerikas Zukunft und Größe sprach,
da stand Mommsen auf , kam ganz nahe an den Redner
heran und stand während der ganzen Zeit , die Hand
aufmerksam horchend ans Ohr gelegt . Als White ge¬
endet , schüttelte er ihm herzlich beide Häüde , und MS
war unser letztes Grüßen auf dieser Welt.

RefrdenẑThealer.
Mo -■ 4 ß , den 28. November : Zweimaliges Gast¬

spiel de - Wiener Original -Operetten -Gesellschaft. Direk-
tion : Heinrich Zeller. „Jnng -Heidelberg " . Operette
in 3 Aufzügen von L. K r e n n und C. Lindau . Musik
von K. Millöcker.

Es war vorauszusehen , daß der Riesenerfolg von
Försters „Alt -Heidelberg " die Bühnen -Autoren nicht zur
Ruhe kommen lassen würde . Studentenitücke wuchsen
schon eine Menge aus diesem Erfolge . Eine Oper aus
diesem Stamm wird wohl noch kommen , und die schneller
fertige Operette konnten wir gestern genießen.

Schließlich ist ja auch kaum ein günstigerer Stoff für
eine Operette denkbar als dieses immer sangeslustige
Studententum , das noch im Walzerschritt durch das Lebe«
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sammilung möge sich einstimmig für die Eingabe ihres
Borftaüdcs ' erklären , obwohl der Herr Oberlandmesser
Borrchosen in der Bauausschußsitzung erklärt habe : «r
Wisse nicht, was man mit der breiten Straße anfangen
Wolle! Herr Architekt Schwank  regte noch an , in
Ider Eingabe darauf hinzuweisen , daß es möglich, ja
wahrscheinlich sei, daß der fertige Bahnhof nnfertige
Straßen antresfen werde , wenn kein beschleunigteres
Tempo eingöschlagen würde , und wenn die Sache mit der
Kikolasstrahe zuerst noch vom Bezirksausschuß entschieden
^werden müßte . Der Antrag Hartmann wurde einstim¬
mig angenommen . — Durch Akklamation wurden die
«amsscheiideudensieben Vorstandsmitglieder wieder -- und
an Stell « des durch Krankheit ausscheidendon Herrn
Schweisgul wurde Herr Kaufmann Karl Zeiger  neu-
gewählt . — Auf einen Antrag von Bewohnern der
Ober - und Unterstadt wegen Unterstützung ihres Gesuchs
i'itnt Anlage einer Straßenbahnlinie durch die Oranien-
.straße, Schwalbacherstraßc , Platterstraße nach den Fried¬
höfen wurde nicht eingegangen , dagegen nach längerer
Diskussion beschlossen, sich mit der Linienführung über
«den Ring im allgemeinen «innerstau den zu erklären . —
Ailf Anregung des Herrn Simon  wurde beschlossen,
ans eine bessere, eleganter « Beleuchtung 'der Rhein -,
Wilhelm - und Daunusstraße hinzuwirken . — Herr
lHartmann  brachte die von der ,-Süddeutschen Eisen¬
bahn -Gesellschaft" bis jetzt immer abgelehnt : Einstellung
>von Theaterivagen in die Ma inzerstraße -Lin ie zur
Sprache . Dabei wies er darauf hin , daß sogar Theater-
jwagen nach Schierstein gingen , und daß es durchaus un¬
verständlich sei, weshalb man sich den Anwohnern der
Mainzerstraße gegenüber , die doch recht fleißige Theater-
'besucher seien , so ablebnend verhalte . Daß die Sache
gehe , weyn man nur wolle , habe die ,/Süddeutsche Eiscn-
baHn -Gesellschaft" dadurch bewiesen , daß sic jetzt während
»der Hauptverkehrsstunden die weiße Linie von den Bahn-

bis zum Exerzierplatz durchgehen lasse. Der An¬
strag deS -Herrn Hartmann , betreffend Unterstützung der
Mainzerstraße wegen Einstellung von Anschlußwagen für
^Theaterbesucher , wurde angenowimen , ebenso der An¬
strag des Herrn Schornsteinsegermeisters Schwan k, der
»Verein möge seinen Einfluß geltend maclieu zur Er¬
reichung der unbedingt notwendigen Verbesserung der
iReitallee des Kaiser FriedrichEnges und zur Schaffung
!von Übergängen über dieselbe zwischen der Luremburg-
strahe und der Schi«rsteinc rstraß e. Herr Hartman  n
teilt mit , daß der Vorstand die Beschwerde der Anwohner
der Goethestraße über den zu starkenFuhrverkehr in dieser
Straße durch eine Eingabe an den Magistrat unterstützt
shabe, und daß dem Automobil der Mainzer Mtien-
sbrauerei nunmehr von der Poltzerbirektion genehmigtEobden sei,mit einer Geschwindigkeit von6Kilometere Straßen unserer Stadt zu passieren . Die Bersamm-

ng ermächtigte den Vorstand , die Angelegenheit der
Anwohner der Goethestraßc weiter zu verfolgen . Herr
Architekt Schwank  machte noch den Vorschlag , 100 M.
-für die Ausschmückung eines öffentlichen Platzes des
^Südmertels mit einem Zierbrunnen zu bewilligen . Der
Antrag wurde angenommen . Für die Armen des Süd-
iviMtels und das warme Frühstück armer Schulkinder
iwnrden , wie in früheren Fahren , so auch diesmal wieder
ff00M. bewilligt . D «r von Herrn Rentner H . S e e ausge-
gangenen Anregung , dem Vorstand durch Erheben mm
!deu Sitzen für die Mühewaltung des verflossenen Jahres
.-und den Eifer , mit dem er die Gesch-äste des Vereins ge¬
führt habe , besonders zu danken , wurde gerne Folge
gegeben . Darauf Schluß der von etwa 50 Mitgliedern
-besuchten Versammlung um 11 Uhr . ck.

o . Justiz -Personalien . Herr Gerichts -Assessor Esfel-
e r g e r von hier wurde als Hülssrichter dem Amtsgericht zu
ierborf und Herr Gerichts -Assessor Dr . Wiegand  von hier

!als solcher dem Landgericht hier überwiesen.
— Kammermnstkabend . Morgen Mittwoch findet , um

8 Uhr abends beginnend , ein Kammermusikabend im
Kurhaus « statt , welcher von der Vereinigung für
Blasinstrumente des Kurorchesters  aus¬
geführt und den Charakter eines Klassik«  r -A b e n d s
-tragen wird . Es kommen zur Aufführung : Das Quin¬

tett für Flöte , Oboe , Klarinette , Horn und Fagott von
Beethoven , die Sonate Nr . 5 für Flöte und Klavi er-
von I . S . Vach, und das Quintett flir Klavier , Lboe,
Klarinette , Horn und Fagott von Mozart . «Die Ein-
trittsnerhültnisse sind dieselben wie bei den sonntäglichen
Sinfoniekonzerten , cs wird also anher für numerierte
Plätze zu 1 M . von den Inhabern von Jahres -Frcmden-
karten , Saisonkarten und Abonnenrentskarten für Hiesige,
kein besonderes Eintrittsgeld erhoben . Richtinhabcrn
solcher Karten ist der Eintritt zu den nichtnümerierten
Plätzen gegen Tageskarten gestattet . Sämtliche Karten
sind beim Eintritt vorznzeigen . Kinder unter 14 Jahren
habeir keinen Zutritt . Das Nachmittagskonzert fällt mit
Rücksicht aus die außergewöhnlich an strengende Tätig¬
keit der Bläser des Kurorchesters in dem Kammermusik-
Abend . ans.

— Ehrung der Kurkapcllc . Herr Dr . Richard
Strauß,  der hier 'hcrkam und seine Sinfonia
domestica ganz unvorbereitet fand , denn nur eine Lese¬
probe für die Streichrustrumeulisten hatte stattgefnndcn,
äußerte sich, da nach der zweiten Probe das Werk schon
zur Aufführung reis war , daß diöse Leistung der Knr-
kapelle und ihrer Verstärkung eine kolossale sei und in
der Welt einzig dastehe. In New Port -habe er mit einem
erstklassigen Orchester fünfzehn Proben machen müssen,
eh« er so weit gekomwen sei. Auch nach der Aufführung
erteilte er den Mitgliedern der Kurkapelle sein höchstes
Lob . Wir nehmen von dieser ehrenvollen Auszeichnung
linseres braven Knrorchösters mit besonderem Vergnügen
Notiz.

- Residenz-Theater . Heute Dienstag findet das zweite und
letzte Gastspiel der Wiener Original -Operetten -Gesellschaft unter
Leituna des Herrn Direktors Zeller statt mit der Wiederholung
der gestern mit grobem Beifall ansgenommenen Ovcrette „Jnnq-
Hcidclbera " von C. Millöcker. Morac » Mittwoch gelangt der
zweite Abend des Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schan-
sviels " : „Die Jäger " von Jsfland Nochmals znr Aufführung.
Die Doge des Anbrcasniarktcs sind dem Humor geividmet und
wird am Donnerstag , den 1. Dezember , die übermütige „Lutti"
über die Bühne tollen und am Freitag , de» 2. Dezember , der
Schlager der diesjährigen Spielzeit , der mit so grobem Beifall
aiiigenommeiic „Five o'clock" von Jacobn und Lipvschitz in Szene
gehen.

— Bei den Ensemble -Gastspiele » im Wiesbadener Walhalla-
Theater , die am nächsten Samstagabend beginnen , ivird . wie
uns mitgeteilt wird , an einer Reihe von Abenden auch Fräulein
Rita Leon vom Berliner Residenz-Theater , die au dieser Bühne
i»y den letzten Jahren die weiblichen Hauptrollen der meisten
französischen Schwänke kreiert hat , Mitwirken . Die Künstlerin,
die im vergangene » Sommer bereits im Frankfurter Orpheum
erfolgreich gastiert hat . wird zunächst in „Seine Kammerjungfer " ,
in „Leontinens Ehemänner " » nd als Erevette in der „Dame von
Mapim " anftrcten.

— Wissenschaftlicher Zyklus des BolksbildunaSvereins . Mitt¬
woch, abends 81/» Uhr , findet in der Aula der Mädchenschule der
zweite Vortrag des Herrn Or . G r ü n h u t über die Entwicke-
li' ngsgcschichte der Erde statt . Diesmal wird der Redner die
Steinkohlen ?,eit und insbesondere die Entstehung der Kohlen be¬
spreche». Es werden wieder interessante Belegstücke aus dem
städtischen natnrhistorisHen Museum zur Ausstellung gelangen.

0 . Die Landwirtschaftskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hält ihre diesjährige Generalversainm-
tung am Mittwoch , den 14., pnd Donnerstag , den 15.
Dezember c., ihre diesjährige Vollversammlung im
Vürgersaal des Rathauses ab.

— Nassauische Bank , Akticn -Gesellschaft. Die Bank
zeigt nunmehr an , daß sie in Liquidation getreten ist.
Die Gläubiger werden von dem Liquidator , Herrn
C. Vesper , zur Geltendmachung ihrer Ansprüche aufge-
fordcrt.

— Als eine hübsche Zugabe für jeden naffairischen
Weihnachtstisch darf der A lt n assa irische Kalen¬
der für  1 90  5 bezeichnet werden , der in Gestalt eines
eleganten , «mit hübschem Titelbild (die nassauische
Stammburg und das nasfauische - Wappen zeigend ) ver¬
sehenen Oktävhestchens soeben erschienen ist. Außer dem
Kalendarium , das die Ansichten von 12 nassauischen
Städten zeigt , einen , nassauischen Geschichtskalender,
Wählsprüchen Nassau ischer Fürsten , nützlichen Rezepten
für Haus »nd Küche, Sinnsprüchen , einer Tafel für
Familienchronik Usw. enthält das Heftchen den Stamm¬
baum des nassauischen Fürstenhauses , eine Beschreibung
der Stammburg , ein Lebensbild Hergenhahns , von
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H - Diesenbach , eine Skizze von Ottokar Schupp über die
Liebsvauenkirche in Sonnenberg , einen Artikel über di«
Uniformierung der eliemals nassauischen Truppen von
C. I . Frankenbach , einen Aufsatz von Theodor Schüler
über das Fürstlich Thur » - und Taxissche Postwesen j»
Nassau und andere interessante Beiträge aus der nassani-
schen Geschichte und Kulturgeschichte , zum Teil von an.
sprechenden Illustrationen begleitet . Der Altnassnuische
Kalendern ist für die Lokälgcschichte unserer engeren
Heimat von größtem Interesse , und wer sich die Jahr¬
gänge sammelt , wird mit der Zeit eine hübsche, kleine
Bibliothek der nassauischen Geschichte und Kulturgeschichte
besitzen. Das Heftchen ist durch jede Buchhandlung zum
Preise von 25 Pf . zu beziehen oder auch gegen Einsen¬
dung dieses Betrages direkt von dem Verlag des
Ka lenders , der 8 . S che l l e n b e r g s che n Hofbuch-
drackeret in Wiesbaden.

o . Schwurgericht . Bon dem Geschworcnen-
dienste  in der bevorstehenden Schwurgerichtstagnng
sind die Herren Weinhändler Hermann Jung zu Aß¬
mannshausen , Kaufmann I . H. Asbach zu Rlldesheini.
Kaufmann Wilh . Frömbgcn zu Oberlahnstein , Chemiker
Dr . Peter Löffler zu Höchst a. M ., Gärtnereibesttzcr
August Weber zu Niederwalluf , Fabrikbesitzer Dr . Herm.
ttzoldcnberg hier entbunden und an deren Stelle die
Herren Kaufmann Aug . Scherer zu Ostrich, Gastwirt
und Bäcker Fr . Schmidt zu Holzhausen , Maler Norbert
Schrödl zu Cronberg , Gläser Th . Wöllner zu Langen-
schwalbach, Landmann Karl Pairly zu Grävepwiesbach
und Architekt Chr . Baltzcr zu Langenschwalbach neu aus¬
gelost worden.

— Die Odeurspritze . Die Medizinal -Drogerie von
Backe u . Esklony  schreibt uns : „Wir haben den
kleinen Arttkel über Odeurspritzen in Ihrem Blatte mit
Interesse gelesen und teilen Ihnen mit , daß es ganz
ausgeschlossen ist, di« Tuben nochmals zu benutzen , nach¬
dem sie einmal ausgedriickt worden sind. Das Schließen
der Ttlben läßt sich nur mittellst geeigneter Maschine be-
merkstelli -gen . Jeder , der also mit einem Strahle oder
besser gesagt „Strählchen " ans dieser Spritztube beehrt
wird , mag sich zu seiner Beruhigung sagen , daß es nichts
Böses sein kann , da es von uns kommt. Außerdem wer¬
den durch den kräftigsten Druck auf die Odcurspritze nur
höchstens 2«) Tropfen hinaiisgeschleudert . Der Verbrauch
ist also sehr sparsam . Ein seiner Sprühregen dürste
jedenfalls jedem Andrcasmarktb «snch!er unangenehmer
sein als die paar Tropfen wvhlriechen d̂es Wasser ." —
Zur Beruhigung der Gemüter bringen wir diese Aus-
sühkungen zur Kenntnis.

— Wie man Geld verdient . Ein hiesiger Geschäfts¬
mann machte dieser Tage durch Anzeige bekannt , daß er
7000 M . Geld brauche . Daraufhin erbot sich auch ein im
Nerotal wohnender Herr , das Geld zu leihen . Der Ge-
schäftÄnann sollte aber die Snm >me von 7000 M . erhal¬
ten und den Empfang von 9000 M . bescheinigen . Die
ganze Summe sollte mit 5 Prozent verzinst werden . Ans
die Anforderung ging der Mann jedoch nicht ein , son-
dcrn meldete die Sache der Staatsanwaltschlaft.

— Der Wasseruhrendicb verhaftet ? Wie wir soeben
erfahren , ist in Mainz ein gewisser Peter E i che n b r o d
aus Ebersheim festgenonkmen, welcher in dem dringen¬
den Verdachte steht, die vielen Wassernhrendiebstähle in
Mainz , Biebrich und Wiesbaden ansgesührt zu haben.
Derselbe ist durch die angestellten Recherchen so gut wie
überführt und befindet sich in Untersuchungshaft in
Mainz . Wegen gleichen Vergehens stand derselbe schon
unter gerichtlicher Anklage in Mainz , mußte aber man¬
gels Beweises freigesprochen werden.

— Handelsregister . Die im Handelsregister eingetragene,
nicht mehr , bestehende Handelsfirma „A. v. Sprecher u. Ko.,
Wiesbadener BiSauitfabrik , Bierstabt " , soll von Amts wegen ge¬
löscht werden . Der Inhaber der Firma ober dessen Rechtsnach¬
folger werden aufgefordert , ihren etwaigen Widerspruch gegen
die Löschung der Firma bis zum 15. März 1905 geltend zu
machen. — In das Handelsregister B ist die Firma „Speditions¬
gesellschaft Wiesbaden , Gesellschaft mit beschränkter Haftung ",
mit dem Sitze zu Wiesbaden , eingetragen . Das Stammkapital
beträgt 53 100 M . Geschäftsführer ist der Kaufmann Franz
Neumann  zu Biebrich . Der Gefellschaftsvertrag ist vom
8. November 1901. Der Gesellschafter Fuhrunternehmer Karl

eilt . Und da die Libretto -Autoren so vorsichtig waren,
eine direkte Übersetzung von „Alt -Heidelberg " ins
Operettengenre zu vermeiden , das Sympathische des
ganzen Milieus aber erhalten blieb , so war der Erfolg
gesichert. Es heißt einer Operettenhandlung immer zu¬
viel znzumuten , wenn man sic wiedererzählen «will.
Prinz Erich (der Sohn des Prinzen Heinz ans „Alt-
Heidelberg ", der diskret nur soweit hervortritt , um einen
«dem Publikum angenehmen Zusammenhang mit dem be¬
liebten Stück herzNstcllen ) verliebt sich inkognito in eine
Inkognito -Prinzeffin . Der zweite Akt fetzt mit kühnem
Salto mortale aus dem Studenten -Heidelberg ins
Manöverlager über , wo Prinz Erich die ihm bestimmt
Braut kennen lernen soll. Dem zu entgehen , läßt er sich
won seinem Leibfuchs Vogel vertreten . Der dritte Akt
bringt die einfache Lösung . Die offizielle Braut — o
gütiges Operettenschicksal — und die inkognito Verehrte
stellen sich in derselben erlauchten Persönlichkeit vor . Die
nötige Anzahl komischer Figuren wird durch einen kurz¬
sichtigen General , einen verbummelten Studenten , einen
frechen Wichsier und ein paar dämliche Bauern besorgt,
sifür die den Autoren ein paar wirklich lustige Episoden
eingefallen sind.

Die musikalische Illustration ist von flotter , cin-
ffchmeichelnder Eleganz , nicht ohne angenehme Erinne¬
rungen , was vielleicht auch den vielfach verflochtenen , all-
?gesnngenen Melodien ernster und heiterer Studenten-
jlieder zuzuschreiben ist, in den Tanzweisen von jener
wienerisckfen Rhythmik , die unwillkürlich die Füße in Be-
'wegung setzt, in den Duetten und Liedern von jener ein¬
schmeichelnden Weichheit, die dem Publikum durch eine
reise anklingende Sentimentalität noch lieber wird.
; Die Ausführung wurde allen Ansprüchen mit jener
>flotten Exaktheit gerecht , die das Resultat so vieler Wie-
sderholnngen ist. Orchester und Chöre arbeiteten mit be¬
klebter, sicherster Präzision , die Vertreter der Haupt¬
partien vereinigten ein bewegliches Spiel mit zum Teil
recht angenehmem und gut behandeltem Stimmaterial.
Allen voran Fräulein Hcnni W i l d n e r , hier schon aus
früheren Jahren als temperamentvolle , humorvolle
Soubrette bekannt . Fräulein Poldi Augustin  wett¬

eiferte mit ihr erfolgreich an beweglicher Komik und
Tanzkunst . Herr Pagin,  der Prinz -Student , gab in
Gesang und Spiel seine Partie mit richtiger Operctten-
rnrnehmheit . In ähnlichem angemessenem Stil gab
Fräulein Franck  die Erbprinzessin . Herr Stein-
be  r ge  r entfesselte wit seinem dämlichen General wahre
Lachstürme. Herr Schober  blieb als Wichsier an ur¬
wüchsiger Komik nicht weit zurück. Außerdem wären noch
die Herren Leichter . Ungar und Grüner  zu
nennen . Das sehr gut besuchte Haus bereitete den Gästen
einen vollen Erfolg . ß.

Aus Kunli und Leden.
1i. Frankfurter Oper , 28. November . Zum erstenmal

wurde gestern die Operette „Das Schwalbennest " von
Henri Herblay aufgeführt , gut inszeniert und würdig
vorbereitet . Das gefällige Werk wurde gut ausgenommen,
namentlich der zweite Akt hatte viel Erfolg . In den
Hauptrollen wirkten die Damen Grete Meyer und Hohen-
lcitner , wie die Herren Schramm , Hensel und Hanck.
Die Operette dürfte in der bösen Theaterzcit vor Weih¬
nachten der Kasse gut zu statten kommen.

* Ein mysteriöser Kult . ' Aus Chicago wird uns ge¬
schrieben : Innerhalb einer Woche haben hier Herr
Parker , einer der Hauptakttonüre der Westbähn , sein
Sohn Henry und dessen Verlobte durch Gift ihrem Leben
ein Ende gemacht . Unter der Bevölkerung erregte der
dreifache Selbstmord , den man als Abschluß einer schreck¬
lichen Tragödie betrachtete , das größte Aussehen . Nun
hat die polizeiliche Untersuchung etwas Licht in die
mysteriös : Angelegenheit gebracht . Es stellte sich heraus,
daß die Verlobte , des jungen Parker , die den Beinamen
„die deutsche Prinzessin " führte , sich zur Priestcrin eines
neuen lebcnsverneinendeu Kults aufge 'worsen hatte , dr'r
den Tod nur als „eine Entdeckungsreise in ein frewdes
Land , die nichts Schreckliches an sich hat ", anffatzt . Das
Mädchen hatte einen so suggestiven Einfluß auf die beiden
Männer ausgeübt , daß ein förmlicher Vertrag zustande

kam, in welchem sich die drei Personen zum Selbstmiord
innerhalb einer bestimmten Zeit verpflichteten . Der
Vater vollbrachte bann zuerst die Tat und das Braut¬
paar folgte ihm nach wenigen Tagen . Ob der sonder¬
bare Kult noch weitere Anhänger gesunden hat , ist nicht
bekannt.

* Verschiedene Mitteilungen . Gorkis neues
S t li ck„Die Villenbewohner " konnte es im Dramatischen
Theater zn Petersburg zu keinem Erfolg  bringen.

— Die hierorts wohlbekannte und geschätzte Sängerin
Fräulein Emmy K locke hat kürzlich auch in Berlin
konzertiert . Der uns vorliegende Bericht rühmt ihre
„schöne, schwelzende Altstimme , die vorzügliche Aus¬
sprache und herzliche , tiefgründige Ewpfindnn >g" . Fräu¬
lein Klocke erntete mit ihren Vorträgen sehr lebhaften
Beifall.

Anläßlich der 100. Ausführung des „Oberon " im
Königs . Theater  fand Samstagabend aus Ein¬
ladung des Herrn General -Intendanten v. Hülsen und
des Herrn Majors Laufs im Foyer -Restaurant eine
Nachfeier  statt , zu der alles erschienen , was in erster
Linie an der Ausführung beteiligt war . Im Verlauf
des Abends traf eine Depesche des Kaisers ein , die zu
dem „Obervn "-Erfolg gratulierte.

Der langjährige Dramaturg des Münchener Hof-
theaters Dr . B n chh o l z ist gestorben . Er war in
Lirbeck am 10. Dezember 1880 geboren . Er hat eine An¬
zahl Bearbeitungen für die Bühne geliefert , unter
anderen dramatisierte er Otto Ludwigs „Fräulein von
Seuderi " und Immermanns „Alexis " und richtete
„König Heinrich VI ." , „König Heinrichs VI . Tod " und
andere Werte für die Bühne ein.

Im Hoftheater in Stuttgart  erzielte die Uraus-
sührung des vieraktigen Schauspiels „Schule des
Lebens"  von L. B a u in e.i sie r , einem neuen Drama¬
tiker , einen freundlichen Erfolg.

,/D e r K o b o l d", Siegfried Wagners  neuestes
Bühnenwerk , hatte in P r a g einen starken Erfolg . Sieg¬
fried Wagner hielt eine Tankrede.
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Dauer  zu Biebrich hat iu Anrechnung auf sein Siammkapüai
die im Anhänge zum Gescllschaftsvertragebezeichneten Pferde,
Wagen, Pferdegeschirre, Schmiedeeinrichtung, Geräte, Hafer¬
kasten und Wagendecken zum Anschlagspreise van 38 400 M. ein¬
gebracht. Öffentliche Bekanntmachungenerfolgen nur durch de»
„Relchsanzeiger".

o. ImmobAicn-Bcrstcigcrung. Auf dem Domänen-Rentamt
hier wurden heute zwei kleine, zur Arrondierung eines Bau¬
platzes an der Rltdcsheimerstraste bestimmte Flächen von 27
Quadratmetern öffentlich ausgcboten. Höchslbictender blieb Herr
Architekt Wilhelm Hanson  hier mit 1200 M.

— Klein« Noitze». Die Lieferung der Hafergrütze  für
oas warme Frühstück der Schulkinder wurde dem Kaufmann
Herrn Franz Fliegen,  Inhaber des Kölner Konsum-
geschäftes in der Wellritzstraße, übertragen. — Vom hiesigen
„Marine-Verein" wurde am Sonntag dessen Ehrenvorsitzenden
Herrn Admiral Freiherrn v. L y n cke n dahier ei» prachtvolles,
sinnreiches Ehren diplom  fentworsen und gemalt von dem
l . Schriftführer des „Marine-Bercins Wiesbaden", Herrn Kauf¬
mann Hambüchenl überreicht.

* FlörSheim a. M., 28. November. Heute nachmittag2*/. Ukr
stieß ein einfahrendcr Güterzug  auf dem hiesigen Bahn¬
höfe mit dem letzten Wagen eines Arbeiterzuges zusammen.
Die Maschine des Güterzuges und der betreffende Wagen wurden
beschädigt. Die beiden Hauptgleise waren längere Zeit gesperrt.
Die um die angegebene Zeit fälligen Schnellzüge nach und von
dem Rhein erlitten größere Verspätungen.

* Mainz , 28. November. Rheinpegel:  08 cm gegen
12 cm am gestrigen Vormittag.

Oerichlssaal.
* Düsseldorf, 28. November. Das Schwurgericht verurteilte

den Fabrikarbeiter H. Frinken, welcher seinen Arbeitskollegen
erstochen hatte, zu einer Gefängnisstrafe von 4 Jahren und
6 Monaten.

* Hellbraun, 28. November. Die Strafkammer hat heute das
Verfahren des vor einigen Monaten in der ganzen deutschen
Presse erwähnten Otto- und Kaiser-Prozesses gegen die Direktoren
der Nahrungsmittelsabrik Ehrislian H. Knorr einge¬
stellt, da sich, wie die „Neckar- Zeitung" meldet, die
völlige Haltlosigkeit der gegen diese Fabrik erhobenen Be¬
schuldigungen.' angebliche Eidesverletzung, Betrügereien und
Nahrungsmittel-Fälschung, ergeben haben.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telearaphen - Kompagnie.
Barmen , 29. November. Die Schiivebebcchn führte

gestern d-en Betrieb mit Doppelwagcn bis abends 9 Uhr
durch. Wie nach der „Barmer Ztg." verlautet , hat die
Direktion jetzt genügend Leute züm Ersatz der 74 Ans¬
ständigen eingestellt, indessen kann noch nicht genau mit-
gcteitt werden, bis wann der volle Betrieb durchgeführt
wird , da es der Zeit bedarf, uin die Neuangestellten an-
zulerneil . Die Streikenden sind endgültig entlassen. —
Am Samstagabend wurde wieder in der Gegend Elber-
stld-Westend-c auf einen Wagen der Schwebebahn mit
Steinen geworfen, wodurch eine Fensterscheibe .zertrüm¬
mert und ein Fahrgast von den : umherspringenden
Scherben verletzt wurde. Eine Belohnung von 800 M.
hat die Direktion der Farbenfabriken vorm. Fr . Bayer
am Westende ausgesetzt aus die Ermittelung des Täters,
der Freitagfrüh vom Gelände der Farbenfabriken aus
auf einen vorüberfahrenden Wagen der Schwebebahn
geschossen hat.

Bremen , 28. November. Aus der neuen Werft der
Aktiengesellschaft„Weser" in Gröpelin-gen fand heute der
Stapellauf der Schwimmdocks für den neuen Freibezirk
statt. Das Dock kann Schiffe bis zu 10 500 Tonnen aus¬
nehmen.

Stuttgart , 29. November. Die hiesigen vereinigten
Gewerkschaften haben mit großer Mehrheit beschlossen,
künftig am 1. Mai keinen Umzug mehr zu veranstalten.
Unter den größeren Gewerkschaften, die sich gegen den
Umzug erklärt Haben, befinden sich die Buchdrucker und
die Metallarbeiter.

Paris , 28. November. Die Parlamcuisgruppc für Schieds¬
gerichte veranstaltete heute abend zu Ehren der hier weilenden
skandinavischen Parlamentarier ■ eilt großes
Bankett, an welchem unter anderen der Ministerpräsident,
mehrere Minister, die Präsidenten des Senats und der Kammer,
bie Gesandten von Dänemark. Schweden und Norwegen, Lord
Brasset, und viele andere hervorragende Persönlichkeiten teil-
nahnicn. Senator Berthclot führte seiner Rede aus : Der
Zweck von Zusammenkünften wie die fetzige mit den skandina¬
vischen Parlamentariern fei, eine heilige Allianz der Völker
herbeizuführcn. Redner gab dann einen historischen Überblick
über die Rolle, welche die skandinavischen Völker von den Er¬
oberungszügen der Normannen an bis in die heutige Zeit ge¬
spielt haben und schloß mit einem Aufruf zum Zusammenschluß
ber hervorragenden Männer aller Nationen, um auf Abschaffung
bcs Krieges hinzuarbeiten. Der nächste Redner, Lord .Brassen,
wies zunächst auf den Empfang hin . den im Jahre 1808 englische
Parlamentarier in Frankreich gefunden hatten und führte dann
weiter aus, der Zweck der Besuche sei, an Stelle der Herrschaft
öcr Gewalt das schiedsgerichtliche Verfahren zu setzen. Das herz¬
liche Einvernehmen, das zwischen Frankreich und England be¬

stehe, wöge zum Zwecke der Erhaltung des Friedens , des ehren¬
haften Friedens international werden und es dürfe nicht nur
eine Idee bleiben, sondern es müsse auch praktisch zur Anwendung
kommen. Nachdem Brasset, noch auf die Frankreich- überwiesene
Aufgabe, in Marokko Ordnung zu schaffen- und dieses Land der
Zivilisation zu gewinnen, eine Aufgabe, die Frankreich mit Er¬
folg durchführen werde, hingewiesen hatte, sprach .er schließlich
den Dank für den den Parlamentariern in Frankreich gewordenen
Empfang aus . D'Estournelles-Constant, Präsident , der Parla-
mentsgruppe für Schiedsgerichte, begrüßte zunächst die skandi¬
navischen Parlamentarier und führte aus : Der Gedanke der
Schiedsgerichte sei nicht, wie behauptet würde, eine Torheit , son¬
dern etwas sehr Reelles. Die Schiedsgerichte seien nicht nur vom
internationalen , sondern auch vom uationaleit Slaudpuiikl aus
wertvoll. Der Schiedsgerichtsgebankc habe, wie durch zahlreiche,
bereits abgeschloffene Verträge erwiesen wäre, große Fortschritte
gemacht und auch die Schrecken des russisch-japanischen Krieges
sprächen laut für diesen Gedanken. Der dänische Abgeordnete
Rordam sagte in seiner Rede: Durch Jahrhunderte hätten die
drei skandinavischen Reiche sich bekriegt, jetzt aber seien sie
Brüder . Ein Krieg unter ihnen sei unmöglich. Warum sollte es
für die übrigen Völker nicht auch dahin kommen? Der schtvedische
Senator Cavalli wies auf die Vorteile von internationalen Zu¬
sammenkünften hin und betonte, daß dank des cnglisch-franzö-
fischen Einvernehmens der Hüller Zwischenfall werde friedlich ge¬
regelt werden und gab schließlich seinem Wunsche Ausdruck, daß
der Gedanke Roosevelts bezüglich einer zweiten Haager Friedens¬
konferenz Erfolg haben möge. Der Präsident des norwegischen
Odelthing, Prebenster, verherrlichte Frankreich, da es bei den
Bestrebungen, Zwistigkeiten unter den Völkern auf srscdlichem
Wege zu schlichten, an der Spitze stehe. — Im weiteren Verlaufe
des Festmahls führte Ministerpräsident Combes in feiner Rede
aus : Das Erscheinen der Herren von Skandinavien in Frankreich
erfolgt auf den weithinklingenbenRuf Frankreichs zur Einigung
der Völker zu einem fruchtbringendenFrieden . Tic haben diesem
Appell durch Schritte entsprochen, die ihre Nationen und ihre

Regietniigen an dein sriedfertigen Gedanken unserer Nation und
unseres Parlamentes Teil nehmen lassen. Als Boten oeö
Friedens werden sic nur Worte des Friedens heimbringcn.
Frankreich wird nicht in den Verdacht des Niederganges und der
Schwäche komme», weint es den Krieg oerivünschend alle Völker
beschwört, sich ztt der Politik der Eintracht und Hnmaiiitüt zu
sammeln. Fraitkreichs Tapferkeit, die in seinen Kriegen unbe¬
stritten geblieben ist, gibt ihm mehr als irgendwelcher anderen
Nativu die Ermächtigung, den Frieden zu einer unabänderlichen
Regel seiner auswärtigen Politik zu machen und die Schieds-
verträße .zu vermehren, die Friedenswerkzcuge par excellence.
Ich trinke auf das Wohl der skandinavischen Souveräne und
Völker. lBeisall.s Der Gesandte von Schweden und Norwegen,
Ackermann, sprach in seiner Erwiderung dem Ministerpräsidenten
Combes seinen Dank aus und brachte ein Hoch aus den Präsi¬
denten Lonbct aus, in welches sämtliche Delegierte mit lautem
Hurra einstimmten. Sodann wurden noch mehrere Reden ge¬
halten. Hierauf überreichte der Gesandte Ackermann im Namen
seines Souveräns d'EstournelleS das Großkreuz des Nordsterii-
Ordens. Die Anwesenden beschlossen sodann, den Königen von
Schmede» und Norwegen und Dänemark Telegramme zu senden,
in denen sic ihrer Dankbarkeit Ausdruck geben für den Anteil,
den sie an der Organisation der internationalen Gerechtigkeit
genommen hätten und wünschen, daß diese Organisation sich in
Übereinstimmung mit den Interessen der Zivilisation und den
Bestrebungen der Humanität entwickele.

Madrid , 28. November. Der Finanzminister Legte
einen Gesetzentwurf vor, nach dem der Einfuhrzoll für
Getreide auf 4 Pesetas pro 100 Kilo Und für Mehl »ns
7 Pesetas pro 100 Kilo bann festgesetzt wird , wenn nach
Annahme des Gesetzentwurfes der Preis des spanischen
Getreides 28 Pesetas per 100 Kilo übersteigen sollte.

Bukarest, 28. November. Die ordentliche Parka-
mentssession wurde heute vom König mit einer Thron¬
rede eröffnet, in der es bezüglich der äußeren Politik
heißt: Die fortgesetzten Bemühungen der Staaten , alle
Fragen , welche sie trennen könnten, einer freun-dschast-
lichen Lösung zuzuführen, befestigen den Frieden immer
mehr. Rumänien verfolgt auf diesem Wege unveränder¬
lich eine internationale Politik , die ihm Vertrauen und
die Freundschaft aller erworben bat und eine friedliche
Entwickelung der Kräfte des Laüdes sichert. ®«r mit dem
Deutschen Reiche abgeschlossene.Handelsvertrag wirb dem
Parlament unterbreitet werden. Die Regierung hofft,
demnächst auch die Handelsbeziehungen mit den übrigen
Staaten zu regeln, wodurch die wirischafilicheEntwicke¬
lung des Landes eine» neuen Aufschwungnehmen wirb.
Die Thronrede hebt hervor , daß trotz der Dürre des
verflossenen Jahres , welche die ländliche Bevölkerung
schwer geschädigt habe, infolge des Gleichgewichts des
Staatsbudgets der Kredit des Landes nnerschüttert bleibe,-
sie fmfbigt die Reform des Zollgesetzes an und weist
ans den Aufschwung der Petrolenminbustrie hin. Fer¬
ner wirb gesagt, die Armee sei durchaus mit den voll¬
kommensten Waffen ausgerüstet und bilde eine wahrhafte
Schntzwehr des Landes. Schllietzlich gedenkt die Thron¬
rede der Reifen des Königs im In lande und des Auf¬
enthaltes des Königs in Jassy, bei dem sich der König
neuerlich von den Gefühlen der Zuneigung und der Er¬
gebenheit seines geliebten Volkes überzeugt habe. Die
Thronrede wurde mit begeistertem Beifall ausgenommen.

D e p e f che n b tt r c a tt Herold.

Berlin , 29. November. Nach der „Nationalliberalen
Korrespondenz scheint es sich zu bestätigen, daß die nach
Peusahr an den Landtag gelangende Vorlage wegen ge¬
setzlicher Änderung der S ch ll I u n t e r Haltungs-
Pflicht  eine Erhöhung der Lehrergehälter
n i cht v o r s i e h t.

Berlin , 29. November. Die Kaiseryacht
„H o He u z ol l ein " hat endgültigen Befehl erhaltm,
Ende Februar seebereit  zu sein. Me Reichs-
werft nimmt daher eine gründliche Instandsetzung vor.
Diese Instandsetzung der Kaiseryacht deutet mit ziem¬
licher Sicherheit auf eine bevorstehendeM i t t elme e r-
fahrtdes Kaisers  hin , obwohl in dieser Beziehung
ein Dementi erfolgt ist.

Berlin , 29. November. Nach der „Germania " ist an
zuständiger römischer Stelle von einem: Konflikt zwischen
der deutschen Regierung und dem Vatiban, sowie der
Absicht, -den Bischof Benzler aus Metz zu entfernen, nichts
bekannt.

Berlin , 29. November. Eine zu gestern nach der
Tonhalle einberufen-c Pückler-Verfammlung , zu der der
Graf persönlich erschienen war , verfiel der polizeilichen
Auflösung/ nachdem die Ausführungen des als Redner
auftretenden Arbeiters Weitzcnborn einen großen Tu¬
mult verursacht hatten.

Wien, 29. November. In ber gestern hier abgehal¬
tenen M i n i ste r ko n sc r e n z , der Graf Posadows-ky
beiwohnte, wurde eine Einigung über den deutsch-
österreichischen Handelsvertrag  nicht er¬
zielt. Die österreichischen und ungarischen Minister be-
harrtcn in vollkommener Ilbercinstimnmng aus dem bis¬
herigen Standpunkt , insbesondere bezüglich der Vete¬
rinär -Konvention, und teilten dem Grafen Posadowsky
mit, daß dieser Standpunkt die unübcrschreitbarc Grenz¬
linie bilde. Hiesige und ungarische Ministerkreisc er¬
klären, es sei nunmehr Sache Deutschlands, eine Ant¬
wort zu geben. Es wird hervorgehoben, daß weder die
ungarische noch die österreichische Regierung mit einem
schlechten Vertrage vor die Parlamente kommen können,
und von ungarischer Seite wurde gestern nachdrücklich
betont, daß ein Meistbegünstigungs-Vertrag besser sei, als
ein Eingehen auf die Forderungen Deutschlands. Zu den
Schwierigkeiten der Vertragsverhandlungen gehört auch
das Festhalten Deutschlands anr Hopsenzoll. Es ist zur¬
zeit noch unbestimmt, ob die Verhandlungen fortgesetzt
werden. Graf Posadowsky begann gestern abend bereits
wieder die Konferenzen mit seinen Räten . Die unga¬
rischen Minister sind allerdings nach Budapest zurück-
gekehrt, was aber nicht ausschließt, 'daß sie nach einigen
Tagen wieder hier eintrefscn können. Graf Posadowsky
hat über feine Abreise noch keine Bestimmungen getroffen.

Wien, 29. November. Offiziös wird bekannt gegeben,
daß die gestrigen Ministerkonferenzen und die Be¬
sprechungen mit dem Grafen Posadowsky, wenn auch
keine Einigung , so -doch auch keine Verschlechterungim
Stande der Handelsvertrags -Verhandlungen gebracht
haben'. Auf beiden Seiten sei man sich darüber klar ge¬
worden, daß man dem etwaigen neuen Vertrage wesent¬
lich herabgestimmtere Erwartungen eutgegenbringcn
müsse.

Wien, 29. November. Bürgermeister Dr . Lueger
kündigte in der Generalversammlung der Wiener

Bürger -Vereinigung die Errichtung einer Äürgerivehr
an , die aus den Söhnen der Wiener Bürgerschaft zu¬
sammengesetzt-werden soll und die als Gegengewicht gegen
die Organisation der Sozialdemokraten , insbesondere
gegen die Manifestationen auf 'der Straße gedacht ist.

Paris , 29. November. Gestern abend fand vor dem
Restaurant Marguery -auf dem Boulevard Bonne-
nouvelle eine große Kundgebung  der von der
Arbcitsbörse kommenden Kellner  und anderer im
Gastwirtsgewerbe beschäftigten Personen statt. Die
Wache mußte mit blanker Waffe einschreiten. Ein Ar¬
beiter erhielt eine schwere Kopfwunde, ein anderer einen
Hieb über den Racken, 40 Personen wurden verhaftet.

Paris , 29. November. „Herold" meldet auß
Petersburg:  Ter Schah von Persien sei sehr auf.
geregt über die Absicht Englands , welches fortwährend so¬
genannte Handels-Expeditionen nach Persien entsende^
Der Schah sei entschlossen, eine diplomatische Mission
nach Petersburg zu schicken, an deren Spitze sich der per,
fische Gesandte in Konstvntinopel befinden soll. ;

Bukarest, 29. November. Der König von Rumänien
eröffnte ' gestern die Kammern mit einer Thronrede , in
der die Vorlage des Handelsvertrages mit
Deutschland -angekündigt wird.

wb. Köln, 28. November. Ein hiesiger Schreinermeister
wurde auf Requisition der Gerichtsbehörde zu Koblenz gestern
festgcnvmmen, weil er in dringendem Verdacht steht, seine zu
Altenahr gelegene Villa in Brand gesetzt zu haben.

bck. Speyer, 28. November. Der Bischof von Speyer,
vr . v. Ehrler , ist ernstlich erkrankt. Es soll sich, laut „West-
fälifchcr Volkszeitung", um beginnende Verkalkung des Gehirnshandeln.

hd . Memmingen, 23. November. Die hiesige Staatsanwalt¬
schaft hat gegen den katholischen PfarrerKühle
von Jllereichen bei Altstadt wegen Unterschlagung, Sittlichkeits¬
verbrechen usw. einen Haftbefehl  erlaffen.

bd . Saarbrücken, 29. November. Der Brand -ans der
Grube Louisenthal dauert fort . Die 5. Sohle ist
rettungslos verloren . Tie Löscharbeiten'betreibt die Be¬
legschaft mit vierstündiger Ablösung. Mchte Qualm«
masten verdunkeln in weitem Umkreise das Firmament/

tvb. Berli «. 29. November. Das „B. T." meldet: In Paffau.
erschoß sich  der 18jährige Oberprimaner  Bauer , der
söhn des dortigen Landgerichisdirekiors Bauer ) die Ursache des
Selbstmordes ist unbekannt.

wb. Lahr, 28. November. Unter Teilnahme der staatliche»
und städtischen Behörden, sowie zahlreicher ehemaliger Schüler¬
wurde hier die Zentenarfeier des Gymnasium»
begangen. Bei der Schulfeier in der Aula gab Herr Direktor
Kränket ein Bild der Entwickelung der Anstalt. Sodann über«
brachte Herr Geh. Hofrat vr . Oster der GroßherzoglichenOber,
schulbehörde die Glückwünsche des Großherzogs. Er teilt« mit.'
baß der Großherzog dem Gmnasiumsölrcktor den Charakter alN
Geh. Hofrat und dem dienstältesten Professor das Ritterkreuz
erster Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen habe.
Am Abend des Festtages fand ein Fackelzttg statt, an d« i sich'
ein Bankett anschloß. An den Großherzog wurde ei» ®£.
grüßungstelegramm gesandt, auf welches eine huldvolle AntwoÄ
eintraf.

bei. München, 29. November. Gestern ist hier während her
Nacht eine sehr empfindliche Kälte  eingetrcten . Da»
Thermometer zeigte 10 Grad unter Null. — Vorgestern wurdet
ber Berufs - Feuerwehrmann  Geith unter demi
schweren Verdachte verhastet, seit einer Reihe von Jahren ver -!
schiedene Einbrüche  in hiesigen Theatern begangen und die
Kaffen beraubt zu haben. Die Verhaftung erfolgte auf eine An¬
zeige der Ehefrau des Geith hin.

hd . London, 29. November. Ans PortsmoutH,
wird gemeldet: Während eine Dampfbarkaste und ein
Kutter Übungen zur Beseitigung von unterseeischen
Minen im Hafen ausführten , explodierte eine solche und
bohrte beide -Schiffe in -den Grund . Ein Heizer und ein
Matrose ertranken, zwei andere wurden schwer verletzt.
Der Rest der Besatzung wurde gerettet.

hd . Rom, 29. November. Der Krater des Ve¬
suvs  ist halb mit Schnee bedeckt, ebenso di« Bergkette
von Castellamare nach Sorent.

wellerdienst
der Landwirtschastsschule zu Wnlburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt.
w o ch, den 30. November 1904:

Schwachwindig, vorwiegend noch wolkig, nur wenig kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-HauseS, Lang.
gasse 27, täglich  angeschlagen werden.

Geschäftliches.

E. Schürmann & Co.,
Hofjnwelierp , gegr . Frankfurt 1836, Willielmstr . « ,

bewilligen bis zum Umzuge auf
Juwelen , fwnld - u . Silberivaren . sowie Uhren

besondere Preis - Erinässi ^ ung '.

Die Abend-Airs gäbe umfaßt 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Brrantwortlichor ükedaktour für Politik und Feuilleton : 38. Schulte vom 8r4M
in Sonnenderg ! jür den übrigen redaktionelle» Teil : C. Röth - rdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck and Vertag der L. Schellend ergichet. tzof.Buchdrucker« in CB' etttMh
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 28.Hovbr.im
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer xu Prankfurt a. M,

I Pfd . Sterling - - Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. O. «= A 2 ; 1 fl. 5. Whr *. --- A  1.70; 1 öeterr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 « doli . - - A  1.70; 1 skand . Krone * A  1.25; lalter Oold -Rubel = A  3.20;
1 Rubel, alter Kredit-Rubel --- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A 4J0 ; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A 12; 1

Zf. Staatspapiere.
31/2D. R.-Anl. (abg .) A 101 .60
Sur 101 .40
B.. 89 .80
§1/2 Pr . c. St.-A. (abg .) > 101 .30
Bl/2 101 .40
3. . 89 .70
1 . Bad. St.-Anl. > 104 30
Bl/2 ' » (abg .) s. fi. 99 .50
&1/2

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
100.

100.>1/2 » E. B. u. A. A. A
> E. B. Anl. 89 .30

>1/2 Hamb. St.-Rente > 100 .70
> St.-Anleihe > 99 .40

r 2 87 .60
i. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .25
4. . » » Anl. (v. 99) » 104 .25
S'/7 100.

87 .10
5. . Sächsische Rente » 88 .20
». . Württ . Anl. .
Jl/2 » > (abg .) » 100 .90
3>/2 » » » 100 .90
3. . > > > 89 .90

1,60 Oriech . E.-B.stfr .90 Fr. 45 .50
13/4 > Anl. von 87 > 48 .10
IV. . . , 87 (kl.) .
4. . Ital. Rente I. O. Le
4. . > > ult. » —
4. . > > lOOOr >
4. . > > kleine > —
2.4. » > *
4. . Norw. Anl. v. 1892 A
31/2
3. .
4. . Ost. Goldrente ö. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. G . stfr . >
5V« > St. O. (F. !.) S. »

> (abg . O. C. L.) »
> Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 82 .10
4. . . Silb.-Rt. Jan . ö. fl.
4Vs > > April > 100 .30
41/5 > Pap .- > Febr . > 100 .30
4. . > > » Mai >
4. . > Staats -Rente Kr. 100 .40
41/2 Portug . Tab .-Anl. A 102 .20
3. . Neue Portug . S. III A 64.
5. . Rum. (alt) v. 81—88^ 100 .30
5. . > von 1892 >
5. . . > 1893 .
5. . > > 1903 > 100 .20
4. . > > 1890 > 90.
4. . » > 1891 > 87 .10
4. . > > 1894 > 87.
4. . > > 1896 > 87.
4. . » » 1898 . 86 .80
4. . Russ.Cons . von 1880 » 91 .90
4. . > Gold-A. » 1889 »
4. . » > II. > 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 91 .60
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw. O.v.80(abg .) A

» > von 1886 >3l/2 99 .20
3'/2 > > » 1890 > —
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 79.
4. .
31/2

Span. v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L 97 .60

4. . > priv. stfr. v. 90 A
4. . > cons . > >
1. . > conv . Lit. B. Fr. 60 .50
1. . > > C. >
1. . » > D. >
4. . Ung . Gold -R. A 100.
4. . » > (kl.) » 100 .40
3. . » Eis. Tor > 82 .70
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .20

5.. Arg.i.Q.-A.v. l887Pes. —
41/2 » > > 1888 A 94.
4. . » ä. » » 1897 » 86 .75
6. . Chin .St.-A. . 1895 f 104 .50
Vh » > A
5. . > > > 1896 L 99 .70
»1/2 . . . 1898 A 90 .75
4. . Egypt . unific. A. Fr. 105 .50
J>/2 » privil. » >
i.  . Mex. inn . I-IV Pes. 49 .80
5. . » äuß . v.99 stf. 408£ 102 .50
5. . > > 2040r > 102 .50
1. . > cons . Pes. 33 .60

Zf.
r. .
31/2
31/2
31/3.
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
Zi/2
3Ma
4.

Provinz - u. Städte -Anl,
Rheinpr . XX, XXI A 103 .50

do. X, XII- XVI >
do. XIX »
do. XVIII »
do. IX, XI u. XIV >

Prov . Posen »
Frkf. a. M. LNu . Q .

do. Lit. R (abg .) »
do. » Sv . 1886 »
do. > T > 1891 *
do. > U > 1893 -»
do. > V » 1896 »
do. » W » 1898 >
do. Str .-B. » 1899 >
do . v. Bockenheim >

Berlin von 1886/92 >
Bingen von 1900 »

do. » 1901 >
do. » 1895 >
do. » 1898 >

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888u. 1894 >
do. > 1879 » 1881 »
do. > 1897 >

Erlangen von 1900 »
öiessen von 1890 »

do . > 1893 »
do. » 1896 >
do . > 1897 >

Hanau »
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H . >

> von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891>

do . > 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

99.
99 .10
94.
89 .90
99 .70
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20

98 .80

98 .10
98 .10

102 .30

100 .60

100 .40
98.
98.

1CXL80

3. .
3. .
3. .
3. .
31/a
4. .
3Va
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/ä
3i/4
31/2
4. .
4. .
3i/i
3i/t
31/2
4. .
4. .
31/a
4. .
31/a
4. .
4. .
31/a
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 >
do . > 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 •
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . > 1899 »
do . > 1900 >
do . > 1878u. 1883 >
do . > 1886u. 1888 >
do . (abg .) J. >
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . > 1900 »
do . > 1888 »
do . > 1895 »
do . > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 >

do . >
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 *

do . > 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) >
do . > 1896 »
do . > 1898 »
do . > 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . > 1892 »

Würzburg von 1899 »
Amsterdam h. fl.
Buk . von 1884(conv .) A
do . > 1888 > »
do . » 1895 > >
do . » 1898 » >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i . Oold) gr. I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . £

91 .25 0. . 2l/a El. Lahmeyer A91. 5. . » Licht u . Kt . »90 .10 0. . » Schlickert »SO. 5. . > Siein. u. H . >
98 .20 6'/2 7i/i do . Zürich Fr.

102 .70 4. . 4. . Filzfabr . Fulda A
9. . 10. . Oas Frankf . »
0. . Gelsk . Oußst . *
9. . 9. . Qum . V. Brl. Ff. .98 .30 7. . 7. , Kalk Rh. W. .1V2 lVa Kitpfw. Heddh . »9. . 10,. Leaerf . N. Sp. »52/1 7. . Löhnb .-MUhle »0. . 0. . Masch. A. Hllp . »98 .20 do . Klein »25. . Msch. Aielef. D. »98 .20 9. . 10. . » hab . u . Schl . »
7»/2 8. . > Osm . Deutz »

12>/2 » Karlsruher »6 . 5. . » Mot. Obern . »
8. . 9. .

98 .30 0. . 8. . . Witten . St. »
5. . 5. .

103 .80 6>/i 7. . Olf. Ver . D. »103 .20 121A 12Vi Pinself . Nrnb . »98 .10 41/2 7. . Prz . Stg . Wess . »100 .60 6. . 7. . Schst . V. Fulda »
98 .10 18. . 14. . Siem. Olasind . >

101 .30 0. . 0. . Spinn . Lamp . >101 .30 3. . 4V, » Ettlingen s. fl.98 .90 0. . 0. . » u . Bw. Oöp . A6. . 6. . » Nordd . Jute »0. . 2. . > Westd . > >
98 .90 9. . S>/2 Tk . Tb . Rg. abg . f

5. . Verl . Deutsche A
98 .90 0. . > Richter »

5. . 5. . . Kölner .
97 .90 7. . 7. . » Straßburg »

0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »
102 .50 15. . 15. . Zellst . Waidh.

2. . \ 4 . . > Ver . Dresd . >

83 .40
102 .60
102 .40

100 .
46 .25

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5« 618 Dtsche . Reichst, . A
81/2 8Va Frankfurter Bank >
5. . 5Vj Basische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind . U. A
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . »
3Va 4. . Berliner Bank >
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. >
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 41/2 . Eff. u. W . R.

» Gen .-Bk. A
6. . 6. . . Ver .-Bk. .
81/2 81/2 Disk .-Ges . >
6. . 7. . Dresdener Bank »
y. . 9. . Frankf . H .-Bk. .
71/2 7>/2 . Hyp . C.-V. •51/2 51/2 Mitteid . C. B. .
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 4Vl° Öst .-U. B. Kr.
4 . . 4. . Pfalz . Bank A
9. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. >
Pr . B.-C.-B. R.

9.. Rhein . Hyp .-Bk. A
5. . 6. . Schaffh . Bankver . >
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl.
41/4 51/3 Württemb .N.-B.s.fi.
7. . 7. . . Ver .-Bk. .
61/2 61/2 Banque Ottom . Fr.

199.
125 .40

91.
165 .50

87.
118 .25
144 50
236 .50
109 .75

131 .20
193.
156 .40
208 .90
156.
119 .80
129 .50
117.
103.
199.
148.
200 .29
144.

113 .80
152.
118 .40

15.

13.

Divid.
Vorl . L.
15. . 16.
7. .
3. .

15. .
13. .
7. .

121/a
9.
9. .
8.

14.
7Va
6.

13. .
6.
5V2
5.
6. .
6..
6Va
61/2
7. .
4.
4.
5.

26.

8.
16.
12.
10. .
20.
4.

15. .
5.

10. .
0..
0..
8..
0. . I 0..

4.
4.
5. .

26.

8.
16.
9.

12..
20 .
4.

15.
6.

12V2
0.
0.

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r >
Bleist .-Fab . N. >
Brauerei Bin ding »

> Duisburg >
> Eiche Kiel >
» Henn . Frkf . >
* > Pr . Akt. >
> Kempff >
» Mainz . A.-B. >
> Parkbr . >
» Sonne , 8p . >
> Stern . Ohr . >
* Stören , Sp. >
» Tivoli , Stg . >
» Vereinigte >
» Werger , W. >
» Nie ., Hofbr . >
» Nürnberg »
> Pforzheim >
> Worms Oe. >

Cem. Hcidelb . »
> F. Karlst . >
> Lothr . Metz >

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br. >

> D . O . u. 81. 8. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . >
Ch . Fw . Höchst >
do . Mühlh . >
Chem . Albert >

> Ult . Fk. V. >
El. Acc. Berlin >
> Anl . Köln >

Cont . Nrnb . >
Oes . Allg.
Helios Zin

249 .75
109 .80

122 .50
261.
251.
150.
178 .50

173 .50
136.
288.
118 .40
104.
238.
109.
103 .70
111 .50
105.

154.
112 .
106.
126.
120 .
144.
460.
460.
140.
311.
161 .50
261 .50
402 .75

99.
251 .60
113 .75
229 .50

77 .50
230.

122 .50
192 .40
120 .30
166 .50
150 .75
108 .50
205.

07 .75

116 .50
91 .80

185.
103 .50

71 .60
96.

485.
202 .
144 .60
247.
110 .
182.
180 .25

93 .60
130.
217.
129.
123.
263.

61.
98.

108 .60

119.

93.
116 .90

268 .25

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Ali
7. . 10. - Boch. Bb. u . G. A
5. . 5. . Bud. Eisenw.

18. . 18. . Conc . Bergb.
14. . 14. . Eschweiler
10. . 11. . Oelsen kirchen
10. . 11. . Harpener
10. . 11. . Hibernia
10. . 10.. Kaliw. Aschsl.
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . 17. . Westereg . Al. A
41/2 41/2 do . Pr .-A.
0. . 0. . Kön. Marienh.
5. . 4. . Massen
0. . 1/2 Obschl . Eisen!.

121/2121/2 Riebeck-Mont.
7. . 81/2 Östr . Alp. M. ö n.
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. *

234 .70
115 .50
292.
253 .50
235 .50
216 .50
269 .50
168.
259 .50
262 .50
106 .50

118.

948.

Akt. v. Transp .-Anst.
51/2
92/3
tu,

6>/6
42/3

5V«
10. .
6V2

6' /2
5. .

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

6 ..
5. .
5-/3

II . .
6V,
5»/s
0 ..
4>/i
5V«
3/4

41/21
5. .
5. .
6V»
41/2
4. .
0..
3 . .
6>.
6 .
IV.
5. .
3»ft

7. .

Braunschw . Lds . a\  —
Ludw . Bexb . s. fl. 237.
Lübeck -Büch. A
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . ». fl. 147 .50

» Nordb . » 137 .40

Allg. D. Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Sfidd. Eis.-Q. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . ult._ »
6. .
6. .

1010(21
UV.
7. .
5V.
0. .
41/«
5V«
1 >/>
4V2
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
. Nw . Lt . A. « . fl.

do. Lit . B. .
Raab. Od . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. »

21/2
6».
6. .
2. .
5. .
4. .

Ootthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . st .-A. »

Jr, Genussich . »
It. Mtttelmb . Le
It. Os . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) »Westsidlianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

154 .75
93 .50

131.
126 .60
107 .50
107 .50
121 .
114 .50

105 .80
30 .80

152 .40
46 .20

Zf.
31/2
4. .
3'/j
4>A
«. .
JV2

Pr.-ObI. v. Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld. E.-B. O . E. 2 >

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)_ »

99 .30
101 .

101 .80
99 .60

4U
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41h
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg. D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI >
. VII »

Cass . Strassenb . >
D. E.-B.-O. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
8 . E.-B.-O Darmst . »

101 .20
100 .
102 .50

95 .80
Böhm . Nb . stf. i. Q . A

. Wstb . stf . 1. S. ö. fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stuf . i. O. A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ) »

100 .

100 .10
99 .30
99 .30

101 .70
101 .25

5 .. Ks. F. Nb . v. 72i . S.« .fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. »
4. . Fr . Jos .-B. 1. Silb. »
4. . Gal . K. I . B. stf. i.S. . 60 .60
4 .. Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .30
4 .. Ksch .0 . 89 stf. l. S. ö. fl. 99 .50
4.. do . v. 89 >1 . 0 . A
4.. do. v. 91 » i. G. A
4.. Lb . C .-J . stpfi. l. S. ö. fl. 92 .60
4 . do. stfr . 1. Silb. » 00 .40
4.. Mähr . Orb . v. 95 Kr 99 .80
4 .. öst . Lokb . stf. i. G. A 100 .40
5.. » Nwb . sf. i. G. v. 74 > 108 .50
31/2 do . > conv . v. 74 » 92.
3Va do . . v. 1903 Lit . C. * 94 .20
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 177.
5. . do . » B. » » 106 .70
5. . do . Süd (Umt.) sf. i.G. .4 106 .40
4. . do . » 95.
2*/lO do . Fr. 66.
2»/io do . v. 1871 Fr. 65 .90
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.O.-A 110 .80
5. . do . Br. R. 72sf. l. 0 . R. 109.
4. . do . Stsb. 83 sf. i. G. A 101 .50
5. . do . 1—5 E. sf. I. 0 . Fr. 90 .50
S. . do . v. 1885 stf. i. 0 . . 83 .60
3. . do . 9 Ern. stf. I. O. » 89 .60
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G. » 89 .50
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 83 .40
3. . do . 200 er sf. i. O. »
5. . Prsg-Dux. sf. I. O. » 104 .80
3. . do . v. 96 stfr . I. O. » 82 .60
3. . R. öd . Eb. stf. I. O. » 77 .60
3. . do . v. 91 stf. i. O. > 72 .90
3. . do . v. 97 stf. i. G. > 72 .90
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .10
4. . . Salzkg . stf. i. O. A 101 .90
4 . do . 400er stf. I. O. > 101 .90
5. . Ung . Gal . sf. i. 8. ö. fl. 101 .10

2.« Ital . stg . 2500er Le 71 .90
2.« do . 500er >
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.« Llv. C., D. u. D.ß  . 74 .90
4. . Sardin , Sek. » 102 .60
4. . do . (500er) »
4. . Sicilian. v. 89 Gr . » 101 .90
4. . do . kleine > 101 .90
4. . do . 91 Gr . » 103 .30
4. . do . kleine » 103 .30
2,* Süd .-Ital . A.-H . . 71 .70
4". Toscan . Central > 117 .20
5. . W»stsizilian . v. 79 Fr. 103 .70
5. . do . v. 80 Le 103 .60
41/, Iwang . Dombr . A —
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g. >
4. . Kursk . Kiew. E. B. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 . 91 .70
4. . > von 98 stfr . > 92.
4. . Mosk . W. v. 95sf . g. >
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 92 .20
4. . do. v. 93 stfr . >
4. . Russ. Südw . (gar .) » 92.
4.. Ryäsan Koslow » 93 .10
4.. do . Uralsk >
4.. do. v. 97 stfr . » 92.
4.. do . v. 98 stfr . > 92.
4.. Wladikawk . gar . >
4.. do . v. 95 » 92.
4.. do . v. 97 > 92 .20
4.. do . v. 98 » 92 .40

5. . Anat . E.-B.-O. i. O. A 103 .20
5. . > > Ser . II > 101 .70
5.. » » 408er »
3.. P . E.-B. v. 86 2000er . 81 .20
3.. do . 400er » 81 .20
4>A do . v. 89 1. Rg. » 97 .90
41/2 do . v. 89 400er » 97 .90

do . v. 89 II. Rg. » 61 .30
3. . Salonik -Mon. i. O. » 63 .90
3. . do. 404er >

ZI. Bodenkredlt -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
31/2 > > > > 98 .80
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . • 100 .60
4 .. 100 .75
31/2 98 .50
4 .. » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .40
31/2 » > > > > 98 .90
4. . Berl . Hypb .abg . 80°,'«» 99 .50
'1/2 do . > 80% > 94 .50
31/2 D. Or.-Cr. III u. IV . 101 .30
31/2 do . Ser . V » 96 .50
4.. do . VI . 100 .30
4.. do . IX » 101 .50
31/2 do . VIII » 96 .10
4 .. D. Hyp.-B. Berl. » 101.
31/2 > > > * 95.
4 .. Eis. B. u. C.-C.-O. » 101.Si/t > Com.-Obl. > 100.
4.. Fr. H.-B. S. XIV . 100 .80
4. . do . XVI u. XVII . 102 .60
4. . do. XVIII 101 .20
31/2 do . XII u. XIII 97 .30
31/2 do . XV . 97 .30
31/2 do . XIX . 97 .90
31/2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80
4.. Fr . H .-C.-V. (abg .) . 105.
4 .. do . 15—19, 21—26 . 100 .10
4 .. do . 27, 37, 39 u. 42 . loo.
4 .. do . Serie 31 u. 34 > 101.
4.. dö . S. 35, 36 ». 38 > 100 .10
4. . do . ' Serie 40 u. 41 > 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. > 99.
4. . do . N.-P. 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .50
4. . do . 251-340 » 100 .40
4. . do . 401-420 » 103.
31/2 do . 1-45 (abg .) > 95.
31/2 do . 46-190 » 95.
31/2 do . 301-310 » 95 .80
4.. Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .50
». . do . Ser . VI » 100 .50
4. . do . S. VII unk . 1906» 101.
1. . do . S.VIIIunk . 1911» 102 .20
31/2 do . (abg .) > 96 .50
31/2 do. unk . b. 1905 » 96 .50

fl. «sterr. Konv.-MOaxe---- 105 fl.-Whrg. — K .eloh » banta - Di »konto r< Proz.

M. B. C. A. (I. Or .) II A
do . Ser . III »
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R.
do . I.
do . F. O. H.
do. M.
do . N.
do . P.
do. S

K. L. .

100 .50
100 .50

98.
102 .
103 .10

99 .80

100 .

W . H .-B. b . 1892
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp -Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I ». II »

van . L. H . u. W .-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» AHg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v,1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.l.O.S.2 »
Schw. R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H -Bk. ö. fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

3. . do . O. » 91. 4. . Bank f. lndustr . Untn . A 87.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101. 4. . > Orient. Eisend . > 100.
31/2 98 .60 4. . Brauerei Binding » 101 .30
4. . Pom . Hyp .-A.-B. 4. . do . Essighaus »
4. . do . (Apr .-Okt .) 4. . do . Nicolay Han . >3>/> do . (Jan .-Juli) 4. . do . Kempff (abg .) » 100 .
31/2 do . (Apr .-Okt .) 41/2 do . Storch Speyer >
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R. 4. . do . Werger » 101 .
5. . do . Ser . III A 4. . Buderus Eisenwerk » 101.
41/2 do . . IV 41/2 Cementfabrik Karlst . » 102 .90
4. . do . . XVII 100 50 4. . Cementw . Heidelberg • 100.
4. . do . . XVIII 101 .40 41/2 Ch. B. A. u. Sodafabr . » 105 .50
3-/. do . . XX 100. 41/2 » Fahr . Griesheim E. » 104 .70
3V5 do. 94 .9» 41/r > Farbwerke Höchst > 106 .50
4. . Pr .C. B. C. A. O . v.90 * 100 .80 41/2 » Ind . Mannheim » 101 .80
4. . do . von 1899 101 .90 5.  . Dortmunder Union > 111.
31/2 do . » 86, 89, 94 95 .10 4. . Esb .-B. Frankfurts . M. » 100.
31/2 do . . 1896 95 .20 31/2 do . » 97.
4. . do . - 1901 102 .50 41/a Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .20
4.. do . . 1903 103. 4. . do . > 100.
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 103 .70 41/a El. Allg . O .-Ob . S. 4 . 103 .40
31/2 do . von 1887» . 1891 98 .90 4. . do . Serie I-III > 101 .
31/1 do. » 1896 98 .90 4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101 .
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg. 113 .70 41/2 El.O. f. elektr . U. Berlin» 102 .80
4. . do . a . 80<Vi>abg. 100 .20 41/2 do . Frankfurt a. M. >
31/2 do . a. 80»/° abg. 94. 41/2 do . Helios » 76 .80
4.. Pr . H .-Vers .-A.-O. 99 .70 4. . do . » »
31/2 96. 41/2 do . Ges . Lahmeyer > 100 .75
4 > Pfdb .-B.Hyp .P. * 102 .80 4i/r do . Licht ». Kr . Berlin » 104 .20
33/4 100. 4i/r do . Schlickert » 101 .90
4. . § 102 .30 41/2 do . Siemens &Halske > 104 .20
33/4 Oi 99 .90 4.. do . Cont . Nürnberg » 95 .50
31/2 M 96 .50 41/r do. Werke Berlin » 102.
31/2 C 99 .50 4. . do. > » » 102 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103. 4 .. Kaliw. Aschersleben H . >
4. . 100 .70 31/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4. . do . unk . b . 1907 10150 4i/r Löhnb . Mühle > 105 .20
31/2 do . Ser . 69-82 96 .60 41/2 Österr . Alp. M. i. G . >
31/2 do . Communal 97 .70 31/2 Palmengart . Frkf . a. M. > 96 .50
4. . s . B. C. 30/32, 3411.43 10110 4.. Rh. Met . Düsseldorf » 90 .50
31/2 do . bis inkl . S. 52 98 .40 4 .. Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .80
4. . W . B. C. A. Cöln Vil 102 .60 4. . do . Serie II . A 97 .80
4 101 .20 4. . Ver.  D . Ölfabriken > 104.
4. . 101 .60 41/r > Ultr . Fw. Levk. > 105 .50
4. . do . > VI 102 .60 4. . » > > 100 .80
31/2 do . > III 95 .70 4. . Westd . J. Sp. u . W. » 96.
31/2 do . . IV » 96 .80 31/2 Zool . O . Frlcf. a. M. >

102 .60
99.

100 .70
99 .30

100.7s
99.
89.

98 .40
99 .30

99 .90

97.

98 .10

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Qar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref . M.

do . Mtg.

4*.
4>/2*
4>/2'
6*.
3* .
5* .
4* .
32/2*
5. .

4»

41/2'
4' .
5
6*.
3* .
N.
5* .
41/2'
5 *.
4 *.
5* .
4>.
4* .
6*.
5* .
4V2'
5* .
6*.
6*.
6*.
5*.
5* .

Chic . Burl . Qn . fJ . D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Raiir . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

96.
103 .50

100 .50

99 .70
86 .80

74 .50

103 .90
102 .60

103.
119 .60

100 .30

108 .20
99 .40

6- . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5 . West . N.-Y. u. P. I M.
4* . . Oen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Oold.

94 .60

Zf. Versch . Obligationen.

Zf. Verz . Loose, ia Pro*.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. i146 - _
4. . Bayr. Pr .-Anl. R 169 .9 V
5.. Donau-Reg. « . fl
31/2 Ooth . Pr . I. R.
31/2
3.. Holl . Kom. v. 1871 fl. 102 .90
31/2 Köln-Minden R. 135 .80
31/2 Lübeck von 1863 R.
3.. Mad. C. ISSO/1886 Fr. 50 .10
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 138 .50
4Vs Np. ab . unab . 80 G. Le
31/8 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . > v. 1860 ö. fl. 156 .50
3.. Oldenburg R. 128.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5.. do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3.. Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3.. do. Ult . do . Fr.

Zf. Unverz. Loose. p.stLj*
Ansb .-Gnzh. fl. 7 71.
Auarsburger fl. 7 35 .90
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10 87.
Freiburger Fr . 15 36 .50
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. > 10 20 .90
Meininger s. fl. 7 36 .30
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 462.

do . v. 1858ö. fl. 100 414.
— Pappenheim s. fl. 7

Ung . Staatsl. ö. fl. 100 360.
— Venetianer Le 30 34 .90

Oeldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p .St. — —
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »

20 .35
16 .23

20 .31
16 .19

20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .181/j
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten

81 .70 79 .70

(Doll.5—1000) p . D.
Amerikan . Noten

— 4 .17

(Doll. 1—2) p . Doll. — 4 .17
Belg Noten p . lOOFr. 80 .84
Eng ). Noten p . l Lstr. 2035
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .05 81.
Holl . Noten p . 100 fl. 169.
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .ln
Oest .-U. N . p-100 Kr. 85.
Schweiz . N. p . 100 Fr. — 80 .9o

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169.

80 .80
81.

20 .365

81.
80 .85

85.

in Mark.
21/2—3 Monate.

— 3 »/»
— 30/0
— 5«/o
— 30/0
— 5Vs

— 3o/o
_ 41/20/0
— 51/20/0

Z . 31/10/0

ffeiffer h Co. Bankgeschäft Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

, . ' " ^

Comptoir: LanggBSSC 16 , I. und II. stock . 0tM”el
Telefon 51.

—1 1 Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
—6 1 ' Sonntags geschlossen.
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Aeltestes Galanterie und
Spielwaaren-Magazin
Wiesbadens -,

gegründet 1862 unter der firmsifj&Keul'
Schutzmarke 70330.

Ausverkauf
wegen Umbau meines Hauses.

achte genau Firma
** Telephon

Hans

Etablissement Walhalla.
Für die beiden

Andreasmarkttage
werden ab Freitag , den 25. November , auf dem Büreau und an dem Hauptbüffet

Passe-Partout-Karten
in unbeschränkter Anzahl , für beide Tage gültig , zum Preise von Mk. 1.50 pro
Stück ausgegeben . Die Dfrection.

»# # # # # # # # # # &# * # # # # # # # # # # »•frftttt

Theo
neuester Ernte!

No. 1.
No. 2.
No. 3.
No. 4.
No. 5.
No. 6.
No. 7.
No. 8.
No. 9.
No. 10.

Grus -Thee.
(Jrus-Thee aus nur guten Marken
Congo, kräftig.
Soachong und Congo .7 . .
Hauslialt -Thee , beliebte Marke
Vlsiten -Thee , mild und fein . .
Karawanen -Thee , kräftig . .
Kaiserin iselauag , sehr fein . .
PeccoblKten , feinste Marke . .
Mischung: Non plus nltra . .

per 1/a Ko.
. Mk. 1.80
. „ 2.-
- „ 2.-
. , 2.40
- » 3.-
. t 4—
- , 5.-
• » 6 .—
. v 1-~
. . 8.-

Lose gewogen und in Packeten
V*, V«, Vs, Vs Ko.

Freie Muster jederzeit zu Diensten.

A. K*SinnenkoH Wiesbadent Detail-Verkauf Wiesbaden:Ellenbogengasse 15. 28901
Gegründet 1852. — Telefon No. 94.

# # # # # # # # # # # # # # # # # ^ # # # # # # # # # # 1

H . W . Erkel
Willielmstrasse 64(Motel Block).

j

Eine Parthie

Bielefelder eie. Tisehzenge
jin hervorragenden Qualitäten , jedoch älteren u . ausrangirtenMustern , in Gedecke **
w » 6 , 8, 10 und 12 Personen , sowie einzelne Tischtücher und
Servietten habe ich zu bedeutend zurückgesetzten Preisen zum Ausverkauf
aufgelegt , ' 3245

H . W . Erkel,
Wilhelmstrasse 54.

Weihnachts-Geschenke
wie filbcriic riud goldene Herren- und Damenuhreu,
RcpeLrrnhr-u. Juwelen , Britt autsch muck,
Gold - «, Silberwaarer », liefert eine leistungsfähige Firma

auf Credit!!
Strengste Diskretion , bequeme  Thcilzahlnugeu,
streng reelle und billige Bedienung wird zugesichcrt. Reell
denkendr Leute mögen gest. ihre Adresse unter E . 421 in dem

riiederiegen.
SST* Stets Gek-senhettskönfe.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Cyclns wissenschaftlicher V orträge

Dr . ( drimliut hier:
AiH ^ ewüliIte Qiapiiel aus der Enlwlrklungf ^ emhiehle der Erde.

Drei Vorträge mit Demonstrationen.
II . Vortrag . Mittwoch, den 30. November 1. J ., Abends 8 */* Uhr , in der Aula

der Höheren Mädchenschule , Schlossplatz:
Die Steinkohlenzeit.

Allgemeine Schilderung . Bildung und Verbreitung der Steinkohle.
FaciesverschiedenheUen.

Klima der Steinkohlenzeit.
F283

o
o

8

Eintrittspreis: 1 Mk ., für Angehörige der Abonnenten TO Cf.
Die Vortrags -Commission.

g ©©©©©© ©O©©©O © ©©GO © OO0O ©0 ©©©OOOOQ ©© OOOOO © 0O

f X KoHten. ^
ö Prima halbfette u. magere Nuhkohlen, nicht backend, nicht
xZ ruhend, vorzügliche Feuerung für Wurmbach'fche und andere Füllöfen,
© sowie Kachelöfen,

Prima Patent -Ruhr-Coks für Central -Heizungen in ver¬
schiedenen Korngrößen,

Prima Anthracit-Würfel , deutsche, belgische und englische,
Prima mclirte Kohlen, Stückkohlen, Fett-Nuhkohlen,
Prima Braunkohlen- n. Steinkohlen-Brikets , Eierbrikets

von den besten Zechen empfiehlt in jedem Quantum 3340

Telephon 2145 . Willi . ThciSöfl , Luiseustrahe 36.
Probecentner und Preisliste gern zu Diensten. 8

»oooooooooooE
Metzer Sombaulose.

8
OO©O©©O©©0©0O0©000 ©@O00 ®0O0O00 (
Künstl. Blumen und Palmen,
Hervstlaubzweige, seine Modeblumen, werd.
mit 20 "/o ausverkauft.

Künstl. Blumengeschäft US. v. Santen,
M-ruritiuSstraße 8.

Thürfchließer,
autom., alle Systeme, werden prompt reparirt, so¬
wie neue unter Garantie geliefert.

I * . Schäfer , Rheiristratze 22.

Hauptzieliunig 3 . —5 . Dem . 8426
Hnii ]>tgewinn 100,000 M . , nur Geld¬
gewinne . Lose 5 *>. , halbe Originallose 8 '/i !» . ,
empf. de Ealloi «, Langg . 10, Hofgchirmfabr,

Gold- ii. pilbEtnrnaren TS
tW " Kauarieuhäbne billig zu oeikaufm

Saalgasse 36, 2. VVenxier.

f i

1
I
§
§
8
1
1

Gratis
reinige ich vom 5. Dezember a . c . bis 1. Harz 1905 Probe¬
teppiche bis zu 3 p -Meter, um jedermann Gelegenheit zu geben, die
Vorzüge meiner Reinigungsmethode , anderen Reinigungsarten gegenüber
kennen zu lernen. Die Abholung u. Zustellung der Teppiche erfolgtkostenlos.

Telefon No. 2939. Meder’s Telefon No. 2939.

Med. und eben. TepgSi-Bemipngs-'Werk
und

flrueklujt-jlnlage.
Besitzer : Ph . Heyligenstaedt , Wiesbaden , Yorkstrasse 19, II.

Werke : Köln, Frankfurt , Düsseldorf , Aachen , Barmen , Bonn.
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Z. 3. Schäfer,
21 Rlieinstrasse 21,

— == : Hotel Taunus.

Priimürt:
Stuttgart — Frankfurt a. M.

Hannover — Mainz.

Specialität:

Vergrossenmgen
jeder Ausführung billigst.

W *Weihnaohts-Aufträge “OT
baldigst erbeten.

Aufnahmen bei jeder Witterung.
Abends bis 8 Uhr

mit dem neuesten elektrischen
Apparat.

3334

LersWiNlung des MeW-Vereins
Mittwoch, den 30. November, Abends tt'/t  Uhr» im unteren Saale de» Gesellen»

hauseS, Dotzhcimerstrahc 24:

Portrag Bes Hem fit. itö. Wscr non Stuttgart:
UeberZ die Verhütung der Geisteskrankheiten nnd die Gesnndheits»

pflege des GeisteS.
Eintritt für Mitglieder frei. Nichtmitglieder 30 Pf.

Ilm,ablreichk» Grscheineu bittet Der Borstand. F436

WVV W

Cafe Wintergarten.
Nerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit!
American drinks. Weissbier.
_ Damenbedtenmiy. _

5? Deutsche 5?
T-
Zeche „ Wttttfittc “ ,

daS Beste was «S in Slnlhracitnüffeir gibt,
den« weder die englische « och belgische
kommt dieser Ruhrmarke an Kohlenstoff«
gehalt gleich- nur 2 «/» Asche- und ist
dabei bedeutend billiger.

Aufträge werden stets prompt und
reell auSgesührt. 3339

stöhlen-Lonsum-Anstalt
Friedrich Zander,

Luisenstratze 24. Fernsprecher 2382.

ffi . Etentz , Telephon 341
WIESBADEN.

Gegr. 1883

SfcgS&S-- 3372
, • **” ' '

M. Bentz,
Neugasse 2, a. d. Friedriehstr.

üWlbmhml!!
sind

And«. Koch ’« Mundharmonikas.
Zn großer Auswahl empfiehlt

G.M.Rösch,
46 Webergasse 46.

_Gegr . 1873.

Geschmiedete Scheeren
in großer Auswahl empfiehlt

KpemIMM§«Wr KWmmn
P. Ullrich, « ST*

_ Schleifen fdintllu. billig._

Meinen

1900er Elsheimer
p. Fl - 50 Pf., bei 13 Fl. 45 Pf,, ohne Gl.

empfehle als billig - und gut.

Oscar Roesslng -,
3 diioldgasse 3,

nicht Neugasse,
2920

Reichsbank -Giroconto. Telephon 560.

zu Wiesbaden.
EiDgetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch Ton Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ' /r- und ganz-

lährige Kündigung zu 31/* °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage
von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Oreditgewährnng (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 21/« #/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

nnd Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr
erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt : .
Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen nnd ge-
geschlossenen Depots , Vermiethnng von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu
Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F 402

Zahn -Atelier
Modert fSielil , 'Wiesbaden,

Scliwalbaebcrstrasse 45a, Ecke Michelsberg, 1 Treppe.
Plombieren . Künstl. Zähne . — Schonentiste Behandlung . — Billige Preise.

Sprechstunden von 7*9 bis 1 und V»3 bis 6 Uhr.
Bitte genau Namen und Wohnung beachten zu wollen.

Tafel- ii. WirtHfchasts-AeM,
vom Kloster ClarentHal «Nd Adamsthal geerntet, find im Laden Walramstratze 19,
Ecke Wcllrißstraße, in bekanntlich prima haltbarer Waare in verschiedenen Sorten, alS:
Gold-, Pfeffer«, Wachs-, Holländer u. graue Reinetten, Mad-, Bahn- und Paradies»

Repfel, ausgestellt und empfehle Ich dieselben»um billigsten Preise. 8301
Sedanstraße3. W . Hohmann , Telefon 564.

Im Preise ermäßigte Jngendschristen!

2 Bärenstraße 2,
8154

WlttMuWs Antiquariat,
(Inhaber Augru. t Ueffner ).

Deutschen Thee,
Nährsalzthee,
Apfelthee,
Alpenkräut̂rthee,
Gebirgskräuterthee,
Blutreinigungsthee,
Nerven- u. Brnstthee,
Spitzwegerichsaft,
Knöterichsaft,
Fenchelhonig,

sowie sämmtlichc Heilkräuter u. Speeialttäten,
empfiehlt 3351

Kneipphans , nuRheinstr.SS
Telephon 3240.

00000

1 Wbvi
Möbelfabrikationv. Lager,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager aller
Arteu Holz« und Polstermöbel.

Mr Weihnachten
besonders große Auswahl in:

Murgarveroben, Näh-, Bauern-
nnd Spieltische, Palmständer,
Sänke«, Paneelbretter, Etagere« ,
Bilder unter Glas u. Rahmen re.

Billigste Preise.
17  Lmseustraße 17.

Madeira,
Sherry , Portwein,

garantirt 5-jährig,
per Flasche ohne Glas 1.50 Mk.

empfiehlt Ern »* Renz,
Goldgasse 18. nächst der Langer»»» .
Garantirt reiner deutscher

msmmam 1
Gläser mit 1 Pfd . Inhalt 9 O Pf.

Die Gläser werden mit lO Pf. berechnet und ebenso
zurückgcnommeii. 3387

F. A. Dienstbach , Herderstr. 10.
>00000000000000000000

Als vnrzH ^ liclic » u . billiges
Enmilieng -etränU empfehle die
beim Sieben der besseren Thees sich
ergebenden 2764

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfund Mk. 1 .40.
Feinste Qualität per Pfund Mk. 1 .00 .

Chr . Taufoer,
Kassovia-Drogerie,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Rechter westfälischer

Pumpernickel,
stet« frisch, empfiehlt 3030

Adolf Genter, ®a8S,8&1**
Schwere bahr. Waldhasen

p. St . v. Mk. 3.50 an,
Reh im Ausschnitt,
Keulen p. St. v. Mk. 4.50 an,
Rücken „ „ „ „ 5.c0 „

empfiehltG ßonbpr BiSmarck«. vvbnur , Ring 37.
Telefon 2558. 3389

Für [Dauerbrandöfen aller Systeme ver¬
lange man:

X Belgische X
Anker - jtathraett -Würfel

„Sonne Ssperanee, Herstai“,
gesetzlich geschützte Zechen -Marke , im Preise äusserst

günstig!
Ulcinige Miederlagr : 3190

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.7h. Sehweissguth,



Uff. 558«
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»3. Jahrgang.

Preußischer Kandtag.
a b, «ot bn11«« 6au1

Scrmefcnmt •« Ntchtrrpele» »ft».
©erlitt , 28. November.

Wm Minister tische Firsfrtzmrnister Schönstedt.
Fortsetzung der kürzlich nach dem Referate des Be-
erstatterS abgebrochenen Beratung des Antrages

Kerutv , betreffend die Erhöhung deS G-chalfreS und die
Einführung rwu Dtenstaltersstufen für Mchter und
StaatSanmälte , forme Vermehrung der Richten - und
Staatsauwaltsstellen . Die Kommission hat den Antrag
in eine Resolution umgeformt.

Abg . Kerrrth (sreis . Bolksp .l beantragt , der etwaigen
Resolution hinzuzufügen , baldmöglichst die Gleichstellung
Her den Richtern und Staatsanwälten zustehenden Ge¬
hälter Mit -denen -der höheren Berwaltungsbeamfren in
gleichartiger Dienststellung herbeizuführen.

Abg . Keil (nat .-lib .) stimmt namens seiner Partei
letzterem zu.

Abg . Lndicke (fveikous.) tritt für den KvmmissionS»
antra « ein und lehirt Len Zusatzautvag Karuth ab , weil
damit die ganze BesvldungSsrage wieder arrfgerollt werde.

Abg . Willebrand (Zcntr .) erklärt , seine Partei werde
für die Ko'mmissionsfasfung nur dann stimmen , wenn bei
dem Dienstaltersstufensystem niemals auf den Numerus
Clausus der Assessoren zurückgogrissen werde . Redner
stimmt dem neuen Antrag Keruth zu.

Abg . Pallaske (kons.) schließt sich den Ausführungen
Lüüickcs an ; ein dringendes Bedürfnis für die Durch¬
setzung des neuen Antrages Keruth bestehe nicht.

St&ß. Peltasohn (freist ©er .) tritt Willebrand bei.
Justi -minister Schönstedt erklärt unfrei dem Beifall

SeS HauseS , daß der nächste Etat eine Richterstellenver¬
mehrung bringen werde , wie sie noch kein Etat enthalten
habe. Die Einführung der Dienstalfrersstnsen wünsche
auch er im Prinzip . Heute aber kämen die drei unteren
Klassen früher zum Höchstgehalt als unter dem Dienst-
alterSstufensystemr daher sei die Regelung nicht dringlich.
Eine Rückkehr znm Numerus Clausus halte er für aus¬
geschlossen, wenn -dieser auch einen gesunden Gedanken

enthalten habe . Die Schwierigkeit sei, wie man die Über¬
zähligen über den Numerus Clausus in das neue
System einstigen solle, doch hoffe er , daß man diese Schwie¬
rigkeit überwinden werde . Ablehnen müsse er aber den
neuen Antrag Keruth ; einmal weil die ihm entgegen»
stehenden Schwierigkeiten unüberwindlich schienen, zwei¬
tens , weil es nicht opportun sei, die GehaltSregulierungS»
frage jetzt wieder aufzurollen.

Das Haus nahm hierauf die ResoluttonSfassung der
Kommission an , sowie den neuen Antrag Keruth.

ES folgt die Beratung deS Antrages Strachwitz , so¬
wie des Abändernngsantrages Fischbeck, betreffend freie
Fahrt für beurlaubte Soldaten.

Nach dem Anträge Strachwitz soll die Regierung er¬
sucht werden , im Bundesrate dafür eiuzutreten , daß die
Mannschaften deS stehenden Heeres und der Marine im
Falle der Erteilung eines Urlaubes alljährlich für die
Reise nach der Heimat freie Fahrt haben.

Der Antrag Fischbeck-will für die freie Fahrt auch die
Benutzung der Schnellzüge gestattet haben . Nachdem
Strachwitz (Zentr .j, Eickhoff (sreis . Bolksp .), Straffer
(kous.j , Williscn (kons.), Busch (Zentr .) und Jungheun
(nat .»lib .) sich für die Anträge ausgesprochen haben , wer-
ben dieselben etnsttmnrtg angenommen , obwohl der Der-
treter der Regierimg erklärt , daß Preußen auS finan-
ziellen Gründen und weil nicht alle Mannschaften bedürf-
tig seien, im Bundesrat gegen -die analogen Beschlüsse des
Reichstages stimmen werde.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Auf der Tagesord-
nun « steht die Htbernia -Borlage.

*

Berlin , 28. November . Die freisinnige Bolkspartei
des Ilbgeovdneten -Hauses hat in ihrer heutigen Fraktians-

ung beschlossen, in Sachen des letzten Königsberger
Anarchistew -PrvzeffeS eine Fnfrerpellatian etnzubringen.
Man will die Interpellation als preußisch« Angelegenheit
zuerst im Abgeordnetenhause -einbringen , sie später aber
auch nock, im Reichstage in Form einer Interpellation er-
örtern . Man hat -diesen Weg gewählt , damit die Regie,
rung Sei einer Besprechung im Reichstage nicht -den
Kompetenz -Einwmrd machen könne , preußische Angelegen¬
heiten gehörten inS MgeardnetenhauS.

Gerichts fad.
frer

• » erlitt , 29. November. Der Unteroffizier Bellt», von
. . . t . Kompagnie frcS 48. Jnfantertc -RegimentS wurde gestern
vom OberkriegsgerichtfreS8. WardekorpS wegen 6 o I fr ftt « « •
Miß Handlung  unter Berwersung der von ihm Agenda»
Urteil der Vorinstanz eingelegten B-rufung Mit drei Wochen
Mittelarrest bestraft. , , _

* Gin Brüffeler Brief, nqrkenhLndler, FrangotS Suru stand
wegen Brtefmarkenfälschung  vor einer Sivaftamner
des Berliner Landgerichts I . Die Beweisaufnahme ergab, batz
sich unter den Marken, die er hauptsächlich auf -weisen \m
lande vertrieb, zahlreiche gefälschte Exemplare befanden, i fr
Teil so raffiniert ausgeführt waren daß selbst Kenner dis
Fälschung nicht erkannten! Der Angeklagte erklärte Latz er mn
den Fälschungen nichts gewußt und seinen Kunden stets anheim .
gestellt habe, die Marken prüfen zu lassen. Es treffe ihn also kein
Lerschiilden. Das Urteil lautete auf Frei iv  r ( «I ' «'

- Wegen Goticslästernng ist in Hannover der Redakteur des
sozialdemokratischen „Bvilswill ^ zu drei Monaten
s 8 n a n i S verurteilt worben. In erster jL .}., hobStrafkammer auf Freisprechung erkannt. Das Rc' » sa°richt sto»
das Urteil aus Revision des StaatöaiEltS auf . Der A S
liegt, nach dem „Hann. Courier , ern Feuilletonartikel Mgru" ^
der eine Satire darstellt auf den Königsberger Gehe'mbn ^
prozeß. Er schildert, daß der Kaiser von Ebina al» „Sohn ° »fffirittliß äIB ©otte &folm octuwubt fet und VÜH

wegen Vieser behaupteten Verwandtschaft gegen Martin Lut̂ er ltl-
Berbretter der Christuslehren Strafantrag gestellt und- die « tao*
ä Ä « . äs
Heilands oö Hochverräter und susttfizierter Verbrecher bee
schrieben nnb von ihm als „p. p. Christus und -^ u gcwifferCbristuS-" wiederholt gesprochen. Zwei Pastoren  erklär len
als Zeugen, daß sie durch den Artikel in ihrem re lgrüsennz- liilll iick in keiner Weise verletzt  luyiin
könnt" Der Ausdruck „ein gewisser Christus kommesogar iN
Predigten vor. während die Bezeichnung „pp. Christus wohl
nur geschehen et. um Len Ausführungen einen gewissen jurrst,.
sch-n Lharakier m verleihen . Zwei and ey Past  o re «er.fTrtrten als fleuß« . daß die Äußerungen des Artikels Hohn und
Spott über Christus darstellten, und daß sie bie heiligsten Gefühle
der Christen tief verletzten. Beide Zeugen haben sich in ihrem
christlichen Gefühl bei dem Lesen deö Artikels verletzt stefühl..
Die Zeugen erklärten aus Befragen deS BerteidtaerS, daß sie
itber ben tn Frage kommenden KvntgSberger Prozeß nicht unter¬
richtet seien. An dern Urteil wurde auSgesmwchen̂ iß der Ân¬
geklagte dte
gehabt habe.

l SNN ttneii wuroe ousgrivruu, - ». ,
cht einer Gotteslästerung von vornherein nicht

Lsiäen - Zsrsr 8 . Mathias,

Reizende aparte Neuheiten
in

SeidexrBlousen
Ausserordentlich grosse Auswahl.

§ehr preiswert.

Knlmbacher JFelsenfeeller,
22 TaunuSstratze22.

Mittwoch, den 30. November 1904:

Großes Schlachtfest.
_ Morgens : Wcllsteisch . Schweinepfeffer , Bratwurst mrt Kraut.
Uebcr die beiden Andreasmarkttagereichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet erg. ein C « or )t MlUler.
Separate « SLlcken für Gesellschaften, Vereine , sowie zur Abhaltung von Hochzeiten -c.Zum Backen

empfehle
Pfundp'Ä d Wesse Mandeln T» k

Fst . Conffectmehl,
Neue Rosinen , |j Neue Sultaninen,

„ Corinthen , S: Haselnusskerne,
üeoses Ciiroiiat und Orangeat,

so-vrio»Smmtliche Gewürze in frischer Waare . 3460
Täglich frisch geriehene

handeln und Haseinusskerne.
P . Enders,

Michelsberg 32, Ecke Schwalfoacherstrasse.
Telephon 195.

Stock- u. Schirmfabrik,
Langgasse 3 , a. d. Marktstraße,'Wilhelm Heuler.

Weihnachts-Verkauf
zu äußersten, festen Preisen.

Regenschirme nur eigener Fabrikation in Mustcraurwahl. Nur moderne und elegante Sache«
jeder Preislage . .. , . , n ..

Ertro -Anfertianna ohne PreiSerhößiMa. Revarature». Ueberz-eben billig ,n gder gewünschtenZeit.

KCtusqitettesU
Jtndreasmarkt'Totitainen

in Teilchen , S-' tleder , Heliotrops Mftlglöchelien.

Chi &tav Erke ! , Seifen - Fabrik,
_ M - hjerfsoe XI.
QB B 'WiederTerkänfer hoher itabutt . " 15̂ 5

Hotel-Restaurant„3um Gambrims",
Marktstraße 2V.

Morgen Mittwoch, den 3V. Novetttber 1904, Abends von «Uhr ad»

Metzelfttppe.
Morgens : Wellfteisch , Bratwurst , Schweinepfeffer.

Achtungsvoll Heinrich TloecU.
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Reichshallen-Theater.
üittwoch , den 30 . November , abends § Mir,

zur Vorfeier des Andreasmarktes:

Gr. Gala- Vorstellung.
Eintritt frei.

Während des Andreasmarktes

todS[Ihr an grosses Tanzvergnügen.
SP Eintritt gänzlich frei.

Brillen und Zwicker
mit Ratkmower Gläsern zu dm billigsten Preisen.

HL Tlieis , MHvmcrchev,
Morihstratze4. 3395

Hotel-Restaurant„Tannhäujer"
Wafinhofstratze8.

Morgen Mittwoch, den 39. Nov. :

Wehetsuppe,
wozu freundlichst einladet Iss. Krug.

Bert . Pfannkuchen. Neu eröffnet!

lieber die beiden Andreasurarkttage empf.
meine Pfannkuchen mit fst. Füll, in bekannter Güte.

W. Mayer , Delaspeestr . 8.
„Zu den vier Törnien“,

zrischgeschossene Hasen
8.50 Mk. Grabenstraße 34.

* Vorbatraise 8.
Mienstng - Abend:

Metzelsuppe.
ISs - Stoclihdrdt.

rf*

t § ?

5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-MSslllliZHcr
ülmZW für 1905

ein handliches Vlerkbüchlein für das neue ^ ahr , mit
Erzählungen , Sprüchen , Gedenktagen u. A . aus Nassau ' s
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Zchellenberg'sche Lofbuchdruckerer
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»§ ?

♦

rf?

rf»
rf?

fottl mii KcRanraiit Dchlhklii. MwjlrK.
Empfehle während der beiden Audreasmarkttag«r

Has im Topf m. Kartoffelklößen,
.Hasenbraten,
Rehrücken.
Gans m. Kastanien, sowie sonstige reichhaltige Abendkarte.

Soupers von 6 Uhr ab.
Gleichzeitig bringe die im Ausschank befindlichen Biere in empfehlende Erinnerung: Pilsener

Urquell, Kulmvacher Petzvräu und Frankfurter Henrichbicr. LSciue erster Firme«.
Wilh . Koch.

NB. Muficiren, Confettiwerfen ist nicht gestattet.

i

Unerreicht billiger Verkauf
während der Andreasmarkt-Woche.

Eingetroffen!

Ein Waggon braunes Geschirr, £ S , nur 40 Pf.
Ein Waggon Lothringer Steingnt, altbewährtes Fabrikat.

Steingut.
Suppenteller . . von G Pf. an
Teller , bunt bemalt . „ 8 „ „
Terrine mit Deckel „ 25 „ „

Glaswaaren. Emaille.
Kufeekannen . . von 88 Pf. an
Schüsseln . . . . „ IO „ „
Saiatseiher . . . _ 50 „ ,

Cosiipotteller . . von 3 Pf. an
Wassergläser . . „ 3 „ „
Kutterdose (Huhn) „ 12 „ „

Kaffee - Service , Porz,, 9-teil , fein bem., Mk. 2 .20 . Tafel - Service , 23-teil., bem., Mk. 4 .05.

Grosse Weihnachts ^Ausstellung
in allen Abtheilungen.

Spiel waar eil , Puppen * und Leiter wagten , Schaukelpferde
werden, um damit zu räumen, mit

20 % Rabatt
auf die bekannt billigen Preise verkauft. Mau benutze die €wele §ärenheit!

Kaufhaus Jtietschmann X
SJO Kirchgpasse SO. neben M . Schneider. EM Mirchffasse SO.

I

§

s
i

fi

I

Ur
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MSMer-Tlirnoerein.
An beiden Mmsinarkllllgen

findet ln unserer
Turnhalle,

Platterstr. 16,
Abends

von 8 Uhr ab:

Großer
Jahrmarkts-

Rummel
mit Tanz statt, wozu einlabet P 458

Der Borstand.

Großes Ball-Orchcslcr,
Kapelle ehemaliger 80er.

U. Brunn
WeinhamHung,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant.
Adelheidstrasse 33,

Telefon 2274, gegr . 1857,
empfiehlt all sehr beliebte rorzügliohe

Tigch-vreine:

"WallertbeimerWieiberg , eigenes
Waohitum . SO Pf.

Trabener Mosel. SO Pf.
Laubenheimer und Graacher 60 Pf,
Deidesheimer und Zeltinger . SO Pf.
Niersteiner und Bernoasteler . 80 Pf.

per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 18 Flaschen , einzelne

Flaschen 5 Pf . mehr.
Bessere Rliein -, Mosel - ,

Bordeaux -, Mild - etc . Weine
in allen Preislagen.

Champagner Mercier von Luxemburg
Carte argent jetzt nur Hk . 3 . 30.

Zum letzten Mal vor Weihnachten!

Morgen Mittwoch
Halbe Preise.

Morten-

Abrrrd-A«*g«br, S.Kl«rr ._ Wi esbaden er Tagbiaü. _Dienstag , 20 . Uavember 1004. _ Krtte 11.

Stheinstrasse 15 .

Schlittschuhe
von !Wlt . —. 75

empfiehlt 3461

Franz Flössner,
_Wellritistrasse 6.

Zeinfte Sprotten
Pfd . 50, 3-Pfd .°« iste Mk. 1. - ,

echtes Störfleisch,
feinste Speckstnndern,

feinste Spickaale
Von 25 Pf . an

frisch eingetrosfen.

MmlW Witz. Mel,
MeNritzstrafie»8. Telephon 2284.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechjilakate-> 1 Mark vorrätig

Haus « und Grundvefitzer-Berein E. B .,
Delatzvecstraße 1. F481

13 Kaulbrunnenstratze 13,
Luxemburg . Molkerei,

täglich frische - MTLaudhutter
Pf ». 1.15. - Hm

CARL HERTZ , WILHELMSTRASSE18, TELEFON HO, - ,u * , 1»,

ESSMERsTHEE
IN 100,000 FAMILIEN GETRUNKEN . DER NAME IST EINE GARANTIE.

17. Iiehung drr5. Klaffe 2tt. Kgl. Preuß. Fotterie.
(Bo» 8. bi» 29. November 1904.) Nur ble Gewinne«der 240 MI. sind den betreffend«

Nummern in klammern beigesügi. (Ohne Gewähr .)
28. November 1S04, vormittag«. Nachdruck verboten.
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110087 124 200 72 477 650 62 73 790 865 994 111128 208 86 58
382 502 677 [500] 900 19 86 118155 712 800 954 113095 123 77 289 96

8 67 85 llOOOj 103142
130 58 294 442 510 632
837 961 109042 122
WM

891 454 501 5 600 26 803 34 114233 812 115122 30 [500] 263 812
[500] 667 906 116094 226 37 [1000] 357 484 583 706 117682 785 I
118004 112 66 360 55 492 [600] 919 38 70 84 97 119065 67 86 :
358 490 512 15 82 50 618 763 823 [500] 60
, 11*0737 1* 1083 180 [500] 500 704 [8000] 24 892 94 98 13000] 98»
1*8238 353,440 59,73 624 697 823 ,1*3153 [500̂ 211 583,824.90 [M1*4111 812 27 446 843 66 955 1*5004 [5001 242 346 47 449 601 20
29 41 683 41 68 [1000] 728 [500] 60 [500] 897 120015 113 467 1*7071
169 201 40 45 [10001 61 [8000] 340 815 929 1*8218 501 32 875 [50(B
129124 630 726 [3000] 88 927

130466 564 646 746 64 807 16 49 [600] 93 937 131076 18*234
809 672 [1000] 759 94 857 74 917 133244 503 863 184054 [500] 80 94
194 214 80 562 [1000] 621 [500] 57 800 185033 126 50 59 68 299 805
404 6 57 75 539 83 611 42 138184 274 306 69 [1000] 479 599 672 709 47
947 137356 406 882 138184 286 349 99 453 654 692 94 743 45 85 958
139056 78 294 680 90 [600] 937 [500]
. . 140015 [10001 92 [5001 133 13000] 35 227 35 95 365 443 660 621 975

141 30 344 68 J5 417 631 925 32 142088 197 400 11 18 604 34 64808 [500] 911 [5001 143032 348 83 489 674 717 61 [10001 970 99 14400«
25 68 166 233 365 1500] 456 516 26 83 87 097 737 808 [500] 52 930 6«
145002 47 55 135 60 85 272 327 426 [1000] 740 819 910 98 140004 88
§18 84 452 515 716 147103 435 520 774 [10001 871 948 51 97 14812«
837 AllÄ t9 727 140104 206 58 81 13000] 363 89 482 606 45 150«
onc  1*0007 158 61 271 646 92 721 [1000] 34 846 151041 415 566 098895 1**001 [500] 123 [3000] 239 442 634 792 830 944 89 158042 160
62 64 479 859 60 [1000] 839 154160 [3000] 370 99 477 762 9611500] 6«
15 *074  143 55 76 [1000] 90 [500] 293 873 661 88 727 868 936 150010 88(1000] 251 55 [500] 86 94 363 637 69 752 [500] 802 [3000] 51 973 157019
13o 292 304 795 953 158116 209 350 542 69 955 159088 183 418 679
„1 «0049  110 11 95 448 652 64 90 694 798 1500! 887 101090
282 438 (3000] 10*057 15001209 501 10 788 849 60 926 103009 l
63 [500] 165 94 317 410 92 527 [500] 001 99 837 917 104095 221 49
642 900 4 105017 87 138 216 512 26 [3000] 47 [500] 667 725 41 79 I
100175 209 90 389 [500] 470 519 [3000] 617 750 896 993 107023 286
386 410 28 [500] 52 531 666 [500] 709 841 996 108082 180 236 470
BOOM 567 818 [1000] 33 [500] 67 [3000] 189057 106 21 339 432 4106* <1 too  yyi

1.79073 159 471 576 619 45 93 741 837 55 64 970 171010 58 11«
82 83 318 59 86 429 549 604 705 814 21 939 46 71 172113 264 332
*71 516 688 803 949 173023 87 82 116 72 229 320 488 1500} 586 94 11CM'
663 756 174001 35 222 353 488 552 999 17*057 79 93 259 “
364 441 60 72 782 170098 378 [1000] 441 60 71 630 36 44 73 _
81 177049 50 276 487 636 73 746 64 72 857 948 178091 413 680]
686 70 [6001 850 179041 291 609 19 [500] 6S1 [80001 92356?« BÎ8«z» 7̂ 8̂» fflBW
375 4SI 060 90 967 71 184038 346 650 91 7Ö1 888 [600] 18* 302 1
720 [1000] 45 58 [1000] 180068 [500] 477 [6001 511 20 53 75 722

' ‘ " 188051 " — . . — -
76 969 59 128 50 [3000] 332 77 429 39 562 656 91

189014 64 118 19 65 311 [50« 641 67 71»
187136 634 802 61
[500] 778 [500] 835
60 86 857 937
_190047 118 L10001 385 91 [1000] 490 620 727 85 945 86 191121
220 33 62 868 415 18 87 509 731 [1000] 966 19*043 102 62 283 88 37«
466 108191 95 500 59 772 92 834 60 194058 68 [500] 69 151 [500] 65
201 25 310 37 428 [500] 532 45 708 855 71 902 105028 64 193 230
417 608 42 96 732 59 [1000] 97 893 196002 29 34 104 336 50 783 808 947
197179 246 53 348 472 510 619 69 763 828 36 949 198185 241 318 [10001
28 694709 64 853 82 199117 97 379 94 744 830 946 72

200134 36 95 223 [1000] 53 56 442 627 35 994 *01089 [500] 11»
256 353 610 [500] 38 930 41 59 *0 * 124 286 470 501 70 90 600 1 19 5«
917 208119 293 322 29 90 516 [500] 719 855 992 204137 72 353
75 [5001 401 69 97 638 777 [10001 99 849 63 205027 171 395 431 32
54 59 572 [1000] 713 25 [500] 83 863 [500! 945 300242 378 402 [1000]
35 816 916 [30001 98 *07209 325 42 596 623 701 890 *08039 48
90 113 89 398 527 971 *09096 165 212 409 12 15 89 512 24 930[3000] 69

210174 299 400 27 [3000] 649 827 66 908 72 211003 34 212 72
350 81 473 612 774 841 * 12028 47 226 [1000] 40 361 82 431 89 609

74 811 18 [500] 951 218257 825 629 87 [1000] 729 47 48 98
961 85 * 14025 180 245 685 677 [500] 962 215077 [600] 105
1 487 516 62 [500] 93 646 900 9 210055 3' S [3000] 586 600

[3000] 68 727 [3000] 848 [500] 89 928 78 * 17021 120 214 [1000] 26 [100«
M 302 440 54̂ 49 KV E 700 843 7^uvma

Kirtchttsun, : 3» der Nachmitiagrlifir vom 20. November lies 84773 flott 84728

17. Ziehung der5. Klaffe 31l. Kgl. preuß. kotterir.
(vom 8. dir 29. November 190t.) Nur die Gewinne über 240 MI. sind den betreffende»

Nummern in Klammern beigesiiht. (Ohne Gewähr .)
28. November 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.
355 478 562 662 748869 906 1149 66 254 99 360 70 553 84 068 785

12 932 71 8108 236 342 80 422 926 [3000] 61 [1000] 8049 111
_J8 81 [5000] 717 815 61 96 911 [500] 44 53 88 SS 4023 114 51C
44 48 [8000] 62 605 1000] 749 888 5078 86 132 290 429 796 879 94 [1000
0070 127 89 75J500 238 831 418 52 80 86 518 35 41 618 46 768 920 2:7096 182 87 657518 905 6 8049 72 88 88 185 310 11 410 609 806 908 76
90-28 62 70 183 281 361 494 0000] 540 [600] 064 786 87 807 [50M 70

10053 97 267 895 513 06 [500] 724 988 11167 288 98 300 22 438 [5001
642 80 657 903 66 1* 171 75 276 461 [500] 13219 463 89 674 742 50 821
78 87 917 34 [500] 14030 [500] 142 49 283 528 619 81 [500] 718 21 57 61
869 978 15086 196 241 364 [10001 556 837 10143 69 246 325 450 [10001
536 [80001 17025 23 [1000] 189 250 73 425 504 42 88 842 18090 257 389
416 96 668 84 616 34 798 [3000] 800 948 49 19006 46 87 162 224 32 325
[3000] 465 627 62 709 81 884

*0143 209 23 363 431 592 672 879 913 17 35 * 1209 62 656 91 759
80 [3000] 821 920 56 *2013 44 54 238 40 58 358 81 458 59 516 886 [500]
933 29353 467 563 788 805 25 956 2 4018 [500] 64 514 15 90 645 810 26
84 [10001 25037 106 282 315 89 453 680 778 837 69 79 987 [500] 26035
[10001 353 65 454 569 [3000] 652 822 44 991 37047 68 364 706 28010
562 634 61 811 29003 156 92 254 79 573 623 25 89 700 71 904

»0205 13 23 27 313 [50001 435 49 928 51 » 1164 294 403 60 71 83 699
762 82 855 64 »2052 130 273 383 86 509 656 763 812 28 82 »3054 104 83
282 320 440 547 [3000] 69 686 734 36 863 [5001 917 87 54 61 75 »4346
[1000] 537 64 [1000] 826 9t 954 35028 [500] 106 [500] 18 83 97 272 73
»0001 76 182 [3000] 215 22 83 314 42 504 [5001 756 61 [3000] 829 40 77
911 41 37026 157 72 277 311 422 535 79 646 772 [1000] 925 »8067 76 277
89 537 97 772 940 39186 227 75 [3000] 389 455 561 630 38 67 87 785 880
99 940 [3000]

40418 594 609 712 15 847 941 41130 280 88 613 [1000] 18 79 92 716
29 829 978 42038 95 175 203 35 56 324 55 [1000] 434 541 [30001 747 88
816 60 94 48061 SS 108 63 255 [500] 428 85 698 804 28 [3000] 916 40
44093 436 76 891 45276 [30001 306 461 611 875 956 [1000] 40011 73 166
625 732 65 908 47154 236 74 453 97 [500] 578 666 741 69 [3000] 92148067 177 [500] 231 73 527 44 661 [1000] 67 908 4 9052 188 213 81 89
[3000] 551 911

50150 81 232 3öS 79 423 49 75 545 643 840 934 66 51178 223 99 428
660 5*041 97 [5001 135 390 538 [3000] 91 653 69 787 898 [1000] 950 58110
291 487 54226 478 535 [500] 852 983 55079 91 183 513 tlOOO] 673 84 99
777 [500! 803 14 94 914 50099 171 330 446 59 [1000] 796 902 876 57030
65 90 168 [1000] 240 88 876 459 525 613 89 879 90 SSO 58165 292 862
629 851 59046 162 360 [3000] 466 633 55 94

00039 60 98 [500j 242 810 15 933 01017 80 82 273 375 493 737 15001
907 18 [500] 71 0*526 84 654 63003 58 167 298 303 58 63 625 768 77
91 [10001 900 7 72 04009 21 178 292 548 66 607 80 771 809 97 05086
[500] 137 61 366 465 536 [1000] 637 79 862 938 78 00038 130 301 457 565
748 825 34 1500] 07195 97 892 [3000] 609 [500] 95 772 88 909 43 71 77
•8126 62 346 78 409 599 627 778 819 69072 [3000] 413 [500] 25 569 81vu övJ 805 i9  955
__ 70007 263 801 403 92 564 67 [1000] 630 88 758 823 945 71008 33
[5001 108 [5<X)] 215 [500] 46 374 519 20 662 [500] 862 72072 803 427 629
[500] 82 97 684 878 920 73066 69 [500] 86 216 42 54 96 891 74101 291
537 44 75032 196 99 202 49 64 326 74 429 63 598 658 70288 311 445 63
[10001 542 940 77035 92 [3000] 153 247 323 428 584 662 [500] 97 767 900
78026 60 [1000] 120 46 363 727 80 921 50 79085 393 421 563 610 70 787

80026 67 297 566 771 820 48 81117 [3000] 30 40 67 419 26 60 503 33
611 751 98 840 75 982 8*053 86 256 330 [1000] 70 541 [500] 618 [3000] 22
768 83132 41 310 81 [500] 454 747 965 84279 435 [3000] 576 607 772 940
850o5 58 209 41 303 10 425 583 748 60 817 73 943 80062 77 99 [3000]
658 388 [500] 998 87639 43 44 707 35 892 901 88024 35 83 133 222 84
499 610 958 62 89110 271 379 536 689 784 803 12

90161 469 514 828 [3000] 907 91007 127 [500] 225 833 [500] 60 924
9*051 [oOOl 55 124 [500] 259 88 340 567 610 84 754 841 56 »3158 398 514
52 63 640 737 827 951 »4115 58 80 238 [10001 638 51 817 969 95094 99
3o7 685 716 97 831 97 9C073 507 [1000] 603 83 717 [1000] 906 [30001 28
60 g97010 742 67 847 98044 262 617 27 900 1 99558 [1000] 743 73 815

100012 39 [1000] 72 205 9 30 307 28 608 [500] 101105 27 43 92 283
468 785 833 10*005 36 [500] 708 12 1500] 93 95 10 » 162 202 87 99 310
70 819 1O4063 [500] 206 10 87 494 617 991 105062 178 268 [500] 313
100163 376 486 577 646 78 98 710 27 76 854 951 1070 , 6 83 161 570 703
96 871 72 924 108003 16 116 22 265 395 484 558 841 74 905 109046
92 381 486 550 627 SS 902 68 96 15001

_ 110165 94 379 400 667 701 24 111606 14 728 13000] 929 11 *047
115 21 382 410 [30001 58 535 41 604 68 SOS[500] 113051 121 94 260 307
440 67 13000] 568 [500] 851 999 [500] 114073 566 652 115030 522 28 60
625 [1000] 827 34 78 110050 109 396 557 117012 62 170 327 411 93 669
93 760 118103 207 811 87 533 11S084 185 200 74 401 540 59 64 [1000180 82 658 703 897 930

1* 1034 81 178
: 46 59 73 [10001
1927 84 1*4021
ß 89 [500153 51
‘ 394 407 [30001

1*0062 96 [5001 195 [500] 472 [1000] 515 650 775 916
286 304 10 35 428 33 679 909 44 1*2136 63 78 79 33
691 787 900 1*8088 349 63[600] 430 588 622 28 742 88
[60« 174 [500] 406 521 30 92 97 674 719 1* 5018 27 1
203 404 [500] 27 545 52 689 964 97 126058 116 18 94 21_ _ _ _
870 964 1*7019 45 68 101 278 [1000] 318 94 454 82 585 619 84 79V 923
128044 101 81 94 289 439 807 1*9034 170 221 420 34 502 769 832 44 5673 918

180047 644 [1000] 81 702 131050 79 134 [500] 772 18 *071 161 i
319 88 425 89 526 65 602 959 64 183099 387 653 94 828 43 957 18 <*
197 250 55 [1000] 661 725 840 89 968 185060 186 70 344 520 98 699 |
735 886 186117 212 17 [5001 80 425 559 626 [1000] 58 84 736 44 I
917 64 187015 60 408 620 138026 70 116 22 85 316 830 189191 33k
476 652 727 837 44

140004 [500] 271 [1000] 333 420 34 71 543 [500] 76 724 867 73 97 95«
141 (105 16 81 252 »28 684 811 14 * 108 236 313 430 92 582 659 65
148115 366 461 144396 506 32 [1000! 916 145180 84 258 668 [5001 71
593 610 743 810 19 53
752 88 816

148246 360 [500] 471 843 1400
[1000] 147049
'11 [600] 277 647

_ 150058 111 [1000] 207 18 305 518 151035 159 91 217 335 524 726 93561 88 152016 82 684 820 25 153036 151 57 68 82 286 90 420 569 77 618
707 154162 86 258 417 93 638 822 61 SSO 155056 184 216 361 449 73
514 668 744 83 [10001 942 156093 172 290 439 740 [3000] 69 80 89 877
157005 65 178 483 (30001 545 99 651 64 804 82 923 158136 234 471 665
711 867 978 159074 124 55 401 85 [3000] 546 808 78 93 94
„ 160051 67 204 97 814 406 87 562 744 910 161032 91 124 57 384 55«
80 89 736 40 800 957 16*004 79 239 812 26 80 407 [3000] 48 98 773 907
30 37 73 103199 261 82 321 489 826 36 [1000) 63 963 6« 78 [1000] 98
104001 [1000] 44 175 271 369 692 97 784 840 [1000] 907 53 105075 483
[3000] 539 48 64 824 100176 374 482 534 55 604 [3000] 12 840 107054 59
182 313 45» 504 635 702 839 [1000] 974 168605 11 93 618 48 798 109010
212 33 59 [500] 341 582 806 43 [3000]
_ 170063 360 [1000] 517 171045 [600] 316 43 747 SA 178052 77 !326 84 458 577 634 57 744 94 808 24 994 178068 217 81 300 C1 '
[3000] 72 75 996 174248 03 840 60 439 [1000] 886 175006 309 41?
780 176004 83 184 [3000] 244 315 65 485 634 812 902 7 177041 «
147 294 873 92 638 [500] 799 899 958 75 88 178110 284 98 859 76 I
794 863 179013 245 07 844 567 [500] 600 [1000] 751 86 803

180053 321 68 76 558 85 852 814 905 15 181888 [500] 881 v
893 182095 446 62 [3000] 511 71 81216 62 947 188066 97 186 218 52
85 94 522 74 604 68 747 13000] 805 184208 448 842 82 929 40 185 _
48 94 109 305 456 029 818 934 51 180044 63 [500] 154 210 27 69 372 SS
451 55 638 730 [5001 99 854 93 187234 71 350 434 45 524 604 70 81 728
Ü257« Bö1̂ 194 933 i50ÜJ 867 954 1100001 01 189025  34 38 189 216 421

190186 94 205 373 499 683 821 191146 493 558 673 865 [500] 19* 171
318 28 687 [1000] 888 957 93 193045 96 238 67 [3000] 827 422 28 86 90
601 57 795 821 63 949 194002 386 461 510 685 54 81 195086 242 70
428 910 190060 65 634 78 976 197025 166 [5000] 305 8 92 663 784 8«
198160 807 24 38 404 594 608 78 199061 100 64 222 698 716 [50« 5091 976 92

*00158 306 26 96 438 589 691 768 891 [30*0] 993 201006 35 39 51
90 230 45 47 [30001 62 71 350 518 95 97 611 55 860 928 * 0*448 79 934
203224 478 708 16 17 68 866 [10001 946 51 204127 73 96 221 96 552
603 26 724 922 48 83 205270 304 78 99 492 576 610 81 [500] 741 [300"
833 937 206017 46 532 696 [3000] 972 307318 63 470 98 515 876 931 L
208094 161 228 441 [500] 87 614 38 777 874 938 209074 199 202 52 312
602 928 46

810068 139 538 [5001 68 802 211266 334 434 610 20 81 708 97 898
[1000], * 1*031 76 78 97 »92,632 814.82,213103 290 416 63 [3000] 558

214046 147 98 223 [1000] 307 25 [3000] 88 560 95 681 [3000]
. . . 215078 . 1500] .133.238,418 .1,9§49 692,777 87 871

625 799 999
730 54 80 889 907 [1000] , , , ,
21 0322 40 455 562 70 642 743 821 960 [500] 217135 358 485 643 857
218122 [5000] 33 82 [1000] 220 84 312 4SI 530 [1000] 753 [500] 77 810233
SO 448 54 624 38 778 947 59

220089 143 228 30 300 415 16 644 90 718 89 947 *21203 44 99 304
57 843 222075 87 201 455 635 223085 118 441 92 615 59 69 [1000] 86
726 81 875 992

4

I « Gewinnrade verblieben : 1 Prämie
1000a« zu 500a 86 tu 800a 151 ru 1000. 240» ,» 30000a 3 Gewinne ja

500 SC-



Dienstag . 29 . U- v- m1»-r 1»04 Wiesbadener Tagblatt. Uo . 888,Akend -Ansgade . 2 . Klatt.

Snteressenten!

10 farbige Ansichten

2 « Pf « .

Postkarten-
Centrale

liftugsasse 8.

Zu Mcslaur
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen
u . Pfeffernüsse . So « , u . Brannschweiqer
Honig ». , Aachener Printe » u . Figuren.
Nicolanse . Thorner Kath . , Honigkuchen
bon Hiideltrandt . fste . Holt . U. OllKI.
Specul . , sowie alles andere Coiifect in bekannter
«Sie. w . Mayer , DelaSpeestratze s , Eck-
Markt , früher Sänllerplatz. _

Photographie
ConradH. Schiffer

Tanmssstr . 4.
Telefon 3046.

Atelier t. naturgetreue kflnsflerische
Photographien u. Vergrößerungen.

iUätmflnfrtint
in verzinnt . Kupfer » nd
Nickel non Mk. 2.— an
empfiehlt 3A7

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6.

Kartoffeln!
6 «velheidstr . « .

Keller im Hinterhaus . Zu sprechen 2—5 Uhr.
Nnr prima haltbare Waare.

Gelbe Englische 100 Pfd . Mk. 2.90.
Rothe Braudeiiburger 100 Pfd . Mk. 4.—.

Bestelluna ( »uütnv siomit la. Ner ostraffe 8t

Winterkartoffelns
Xagnuin bonum , gelbe Englische rrnd

ManSkartoffeln empfiehlt bittigst 3106
»Vill - , Bolunaan , Sedanstratze 3.

Telephon 564 . _

Kartoffeln(Ä)
habe noch einen großen Posten abzugebcn.

Telefon 2691. EM. . lUed . Adlerstr . 27.

Aufzüge!
Alle Reparaturen an Aufzügen für Hand - od.

Kraftbetricb , sowie die Instandsetzung , der
Polizei -Verordnung

entsprechend, werden sachkundig auSgeführt.

D. Wendler, “ISKIT
Haarzöpse. großcAuswahl,

2.50 , 3.50 , 4.50 Mk. und höher,
ft ritiorfffa Goldgaffe 18,
Jtf, erst. Lade» v. d. Langg«

Vertreter,
mit allen Referenzen und Garantien versehen,
welcher in Paris großes VerkaufS -Magazin er.
Iffnet , sucht Aaentnr eines bedeutenden Rheinwein.
Haufe« mit ausgezeichneten Weinen . Off . unter
W. 4 . k . SBiirenn 22, Paris. _ F21

Für ei» Bier -Depot und
Flascherrbier- Geschäft
mu neuester Einrichtung wird ein tücht. Geschäft«,
mann mit 2—3000 Mk. sofort gcincht. Offerten
unter lll. « 34 ot bin Tagbl .-Berla «.

Vürenologin
Kanarieu -Sähne , gute Gänger , per

10 Mk. Kl. Bnrgstraße 10. Friseurladen.
Stück

Neuer Mantel , gr . Figur , paff, für Kutscher
ob. Schaffner , f. 18 M . abziig. Grabenstr . 4, 1 l.

14 -kar. Sav .-Uhr,
Glashütte . 3 Deck., Gold , f. 80 Mk. zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag. _D

Gut erhalt . Phonograph mit Aufnehmer.
Wiedcrgeber und 48 Walzen billig zu verkaufen
Hellmundstraße 41, Friseurladen. _ _

Einthüriger Sviegelschrank u . goldene Sprung
deckel-Uhr billig zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe postlag. Taunusstraße nnter o . M.

Butterick s Schnittmuster
einzig und allein zuverlässig , ermöglichen spielend leicht

Selbstanfertigung aller Kleider.

Butterick ’s Modenblatt ?™«?
verabfolgt monatlich unser» Alleinvertretung

Firma J . Bacharach , Wiesbaden.

-Bestes Festgeschenk für die academische Jagend and Alte Herren

Vivat Äcademia|
Unlrorslfc &t» - Prof . Dr.
Foli * Dahn . Breslau .Prof . Theodor Mommaen.

Bi ‘lln : . Mit aufrichti¬
ge . Freude tn Form u. Inhalt
gelesen .dasfühleIchauslhremWerke bereits, dass Sie die
Notwendigkeit der Mauserung
unserer akademischen Jugend,
der die Zukunft gehört , eben¬
so deutlich empfinden wie ich
alter Mann, dem die Hoffnuog
auf Gesundung der Nation
mehrundmehrschwindet.“ . .
PniT« »ttlUfl-Prof.Dr.Fr.
Paulson , Berlin t . Vs»
buutbewegte Bild des Studen¬
tenlebens , das Sie auf dem
Hintergrund des alten Jenas
aufrolle», lasst freilich auch
mein Hera nicht unbewegt,
Ienngleich Ich bol der Näheer sechslg manches anders
empfinde, als es um rwancig
der Fall war/

„Besten Dank für die gütige
Gabe des schönen, frtschre-
stredenBuches, durch das Sie
mich hendlch erfreuthaben.
Dr .Faul Hey »*. Garden » :

. . „Haben Sie Dank für
Ihr Buch, das durch die
Lebeadigkelt der Schildesun-

8 Romane au» dem Universitätsleben
Ton  PAUL GRABEIN

Band I : ». Band II:
Da mein Jena ! In d. Philister Land!

Band III t Im Wechtel der Zeit!

Preispr.Band brosch.2 M., hochtleg. geb.3M.
Dr<i Romaoblnde,Uder ln »iah abgeschlossen — •»— •
und dennoch ein Ganses : Ein gross angelegtes
Werk , das ron stolier Burschenherrlichkeit,
vom poesiedurchwehten frischen Jugendtreiben
und ernster Arbeit in Amt und Würden erzählt.
Dem Verfasser , der sich bereits als ein gründ¬
licher Kenner und fesselnder Schilderer der
BursebenherrUebkeit einen Namen gemacht
hat , sind ungezählte Zuschriften voll des Lobes

und der Anerkennung zugegangen.

SeStsästSß ?jSsm - k.-«;
kindlichsten Dank für die
freundliche Zusendung Ihres
„Du mein Jena !“, dessen
frische, fesselnde Schilderungfröhlichen, flotten Studenten-
leben« ich mit grossem Ver¬
gnügen gelesen hab«-uC*

“v. - - - - - Und UCI rtuciasuuauj . . . . .

Za Beziehen durch jede Bachhandlang  Rieh . Bong ^Kunstverlag ^BerlinWj

Sonntag, den 27. November 1904, nachts, entschlief sanft mein- liebe
Frau, unsere gute Mutter und Großmutter, Tochter, Schwester und Schwägerin,

UHMpPme MMrrmnd.
im 60. Lebensjahre.

geb. Ktttsteirrer,

!' i stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Steuerrat GitstM» WitttNMlb.

Micslrndm , den 29. November 1904.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag, den 1. Dezember, vor»
mittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes au§.

Todes-Arneige.
Heute entschlief nach schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter

Vater, Schwiegervater, Großvater, der

Schneidermeister
im fast vollendeten 60sten Lebensjahre.

Mies bade«, den 28. November 1904.
Gustav-Adolfstraße 16.

Die tra«er«deit Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet in aller Stille stau.

Belohnung!
Die bktrkMcil pi Demi.

welch« am Montag , den 2« . November er. ,
avendS gegen '/»« Uhr, vor meiner Villa in

Biebrich,
Rheinganftraffe 28,

vorsprachen , wovei fie angaven , v. Jemand
geschickt worden »u sein , werden hSfltchst
gebeten, nochmal » bei mir vorspreche« , n
wollen.

Entstehende Kosten, sowie eine gute
Belohnung werden vergütet , vzw. gewahrt.
4*8 handelt sich um Aufklärung einer
-̂ » trigue . Den betreffenden .Herren werden
keinerlei Unannehmlichkeiten entstehen.

deorg Erwein.
Spiegel,

ca.  2,50m hochu. ca. 60 om breit, Mahag.-Rahmer,
passend für .Hotels und Corridore , billig zu ver-
kauten Schwalbacherstrnße 4, Ladeu._

iSelegentzcitSkauf.
Gr. Parthic aincrik. Oclcn,

neu , feinste « bek. Fabr ., w. zu KinkanfSpreifen
tidaeneden Aorkstr. 15, 5?. P . ‘S' Oufl. Def en biu.

Gebisse
künstl., oder Theile derselb n. sowie alte Gold,
sache » , als alte Uhren , Ketten, Rinae u. w..
werden morgen Mittwoch den ganzen L,ag
gekaufi H - llmundftraffe 31 , Leitend . 1.

Briefmarken
zu höchsten Preisen zu kaufen ges. Jahnstr . 24. 2.

Off.Ein geb. «affenschrank zu k. gesucht.
unter l» . 8 . NO » vostl. Srhützcnhofstrahe.

Wciiiwirthschasl rA‘ÄÄ
für 46,000 Mk. »» verkaufen . Offerten
nnter «' • « s hauptvostlagernd. __

Ei » jung . pens. Lehrer ert . Brivamntcrr . m
d. Elemeniarfäcbern . ist. Knis.-Fr .-Ring 32, P . I.
Bleichstr . 3» , 1 gut möbl. Zimmer zu verm.
Blüch -rstraffe 7, Pt., erhält ein besserer Arbeiter

Zimmer mit gmcr bürgerl . Pension. _
s Moriffstr . 43 , 3, ich, mbi . M . -m ,ne:.r . r . Arb.

Müllerstr . 0 , P„ h. mbi. ,6. a. 1 n. 2 iol. Hrn.
Rhetnstr . 24 . 2, sw. inödl. Z. mit ob. ohne Klav.

Die Ändrcasinarkrtage 2 wobt . Zimmer
mt vcrmiethcn Kircbgasse 11. l . Stb . 1.
F ^ ttkenstraffc 26 , 2, gr. L Zimmer n. b. Slr

mit sep. Eingang ioior t an Perm. Nab . 1. « r.
Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden anher

dem Hause. Nerostraffe 42 (Dachwohnung ).
Zuverlässiger Mann ob. Frau
gesucht Freitag und Samstag zum

Bücherausiraaen. Näh. Rb einstr. 31, Vdd. 3 l.

Ei» MrmMN per sofort gesuchtKnisenstratze 41.

5 « Mark

Statt besonderer Anzeige.
Innigen Dank für die wohltuenden

Beweise der Teilnahme an unserem un

erschlichen Verluste.

Familiew . Thurmann.

dem ehrlichen Finder.
IVerloren goldene Damen-
uhr, auf dem Klappdeckel Mono¬
grammA . H.

Abzugeben Nerothal 67 .
Verloren

Sonntag Abend TannnSstraffe biSinS
Theater blaues TürtiS -Armband . Abrn»
geven Wilhelmstraffe 52 , 2 , gegen gute
Belohnung . _ _ _

Ein armer Fuhrt » echt ver-
P | f lor seinen Brustbeutel , Jn-

halt 60 Mk. Bitte g. Belobn. abzua. Nerostr. 44.
ei» Pelzboa (Nerz) mitBerioren Firma Opitz, auf dem

Wege Marktplatz , Muleumstraße , Wilhelmstraße.
«F."S B.-.

Entlaufen 'VLSr '-
Messtug-Halrband an . Wiederbnnger erh. Belohn.
NicolaSstrahe 83, Part , links. __

Vergehen , welch. Frag . Sei'
Du ii. I. — u. very. m. n.

_ Herzl , Gruß.
Bitte Brt . hauplpostl . nbhole».

£ittuilicn Uachrichtcn
■ ■ ' ; ’ -‘Ä ■■■■. -■ 1

Aus denWirobadener Cioilstandvregister « .
Geboren . 21. Nov . : dem Kammermusiker Heinrich

Geist -. S . 22. Noo . : dem Taglöhner Johann
Zörbach e. S „ Wilhelm ; dem Fuhrknecht Peter
Germeroth e. T .. Elsa : dem Eiiendrehcr Paul
Fröhlich e. S .. Josef ; dem Chorsänger am Kgl.
Theater Felix Masche! e. S -, Felix Alfred.
25 Rav . : dem Grundarbeiter Philipp Sippe ! e.
T , Erna ; dem Tünckier Wilhelm Schwärze ! c.
S „ August Adolf . 23. Nov. : , dem König!.
RegiermigSbanmeister a. D . Martin Grnnmg e.
S . 28/Nov . : dem Tüuchcrmeister Friedrich
Klarmanu e. T ., Wilhelmine.

Aufgeboten . Maler und Weißbinder Jakob Eckrich
zu Langcnsebotd mit Anna Schubert daselbst.
Bauarbeiter Friedrich Witte hier «nt Pauline
Kirsch hier.
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